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6eite a1y —352 ift Hr. N in Ultorf.
Das erjte; was ev da horre, war ein
Kolleqium ves Hrn, Dr. Ddverlein, und ev
felbyt Tieft uné fofort auf jroo Seiten auch eined
fiber den blinden Glaunben in der Do gmatifs
Sie befahen bievauf die Univerfitdrsbibliothet,
und Hro N, ift niche wenig ungehalten , daf
fdbon v, Wture fie o avsfibrlidy bez
fchvicben, und ihus nidhte mebr ju befhreis
ben ibrig gelaffen bat, — als die verfthics
denen Gelebrten, die fic o eben in dev Bis
bliothek antrafen , und welthe dann and) obhue
weitern vecht bibliographifch , ja was nodhy
mebe ift ;o fogar ordine alphabetico befdjrichen
woerden. . Hievauf wivd die Entfichungdges
fihichee der Univerfiede 4 die Lebensart der Eins
toohuer , die Haufer und Straffen , die dem
Hin. N. niche befannce Bevdlferung dev Al
torfifdien Hopfen und Marmor, und ein Leis
denbegdnguniff befechricben. — Und wie viel
Reit glanben unfece Lefer, daf Hr. D braudys
te, um alle diefe Dinge ju beobachten?
v fam benldufig um 1o Ulr Bormitcags an,
borte noch- ein Kollegium von Hrn. Diderlein,
fpeifte bey Hrn, Prof. Siebenkeesd in einer
febr angenchmen Befellfthafe ju Witcag, und
war um 4 tbe Nacdhmirtags fehon wicver auf
Dem HBeg nach Regensburg. - Und nun mdgen
fich unfere Lefev Die Stunven flbft Hevausius
Aq d)?ﬂ,
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chen, die ifim jum Beobacdhten fbrig bleiben
mochten !

Auf der Neife von Alcorf nach Negenss
burg &. 33238 fahren wir erftens auf eiz
nem fandigen, dann fieinigren, dann cuft
Fiwslidy gemaditen oder (fallg dief nicht wi-
ve) vepavicren und mit Sticken Ralbficin
von: g bis 5 3oll im Durdfhnitre fiberwors
fenen Yege, crftens durdy cin Dorf von
fdlehtem Anfeben, otens durdy das Srides
den LTenmark, wo die bayerifihe Dragoner
liegen, 3rens vor cinem hoben Berg vorz
bey, worauf ein Bloficr ftebt, daf eine
febr vomantifde Lage bar, geens felben wiv
cinen langen ey einen Berg bingn, ‘den
ocr: Doftillion die weiffe Marthe nennt,
(Urme Poitillions | e gebt eure Nachrichren
fo umfonit hin.  Sehe, wie fie Hr. N, bier
33 ©eld ju madben weis ! Wie, und. ifye bes
gebrt nicht einmal ein CEremplar fiir euve Bey-
trdge?) stens feben wir cinen Steinbrod,
wo man — Oreine fiw die Straffe brady,
Gtens cinen befiéndigen Y0ald von lauter
¥lavelhels, vnd wundern uns in Sranken,
Bagern und Ocfterreidy (o viel LTadelbols
3t feben. 7rens feben wiv rothen Sand,
und verdorree ,  micdrige $obrenfiviudye,
und baben grens angenchme Ausfidyten.
gteng Fommen wiv nady dem Torfe Teiz
ning, wo — eine Pofiftarion iff, Lir fins
oen da 10tens ‘in den bayerifhen Ranvens
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gefidbtern weder die bambergifthe nody die
nienbergifhe Derpendifalavite, anbey wird
uns verficdhere, daf in der Oberpfals ein
Driteel, wo nicht die Hélfe des Landes tnz
bebaur liege.  :1tens finden wir die bes
nadbavten: Proreffanten nide o feift, ale
dic bayerifiben Bavren, aber thitiger und
anftelliger.  rotens fabren wir dic Yladt
durd) iber Taswang und Hemmau, und fer
ben — nidte, als daf wir Pferde 3wey»
mal wedbfelrens  13tens fabren wiv durd
die bayerifthe Stade am Hof , dann bber die
fteineene Bricke in die Stade Regensburd,
und preten in den 3 Helmen ab, wo wir
fogleich * dic Ungabe unferes Legmefjers
procofolliven ;. und alles bisher Gefeyene aufz
fdhreiben, wm abermal fechs Seiten vollju-
Eriegen. ! nil
Su Regensburg haben tviv alle Hdnde
poll ju thun; denn wiv halten ung nur 3 Tas
ge Ddafeldf auf, und hHaben doc) von diefer
Stave volle 71 Seiten, ohne die Deylageny
gu fhreiben.  Ulfo nur frifdy her damit! Unz
ter welderny Grad dev Lange und Breite
licge die Stade s — Ubgefchrieben! — Wdie
fieht fie aus ? . Mavfeh, ausgewandert vor
Das. Thor, die Angen in ver Hand! — Hm!-
cine {dhone Lage! alte Yavern, und cin
®raben davor, igt gans iberfiufig ! —
Marfeh in die Stadt, — Hm! siemlic) weitz
1&ufiig, — eing, gwey, drey, viev, finfy ——
130
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130 ' Gaffery, ungerad und fhmal, wie in
allen alren Sravren, Dvey Graben odev
Badye, (ventvein Graben ift auch ein Dach)
find durcy die. Srade geleiter,  Die Hiufer
fteinern ) abeviale lund winflid,  &. 340
o4 bicv alte ; geifilide Gebdude feyn mif
femr, ift wobl su cradten, Der Pom —
gothifdy. . Dex Hund oa oben an den Dfeis
lern: fpicle vevmuihlich auf cine Begebenheit
an. — Dic Abrey OSt. FEmmeram — fafi
cine Fleine Srade, — der $hrft von Thurn
und Lapie bat andy feine Seallung: bier;
. 341. Was co da Bertler gichr! Dage-
gen mitffen wiv lodziehn.  Citiven barhber S,
542, die. Ulatevialien sur Sratiftit des nies
dereheinifihen Breifes von dev Bertlermenge
in Bolln, bas pust’s auf, und gicht — eis
ne halbe Seite, —  Prédtige Deckenfiiicke
in-ofr Bivde, aber wir hHabend doch den
euten fthon: oben gefagt , daf man an die
Decken gar nidite malen foll ! Simpel; fimz
pel;, oder blof arditeFronifdy, wenn’s denn
muf gemalt feyn ! &, 345. Widts als
Nisndysgemdlde anf . den Bloftergingen !
Wifjeun venn die: Maler nichts anders ju mas
Ten) als folche: Sumperenen ? &, 344, Aeh,
oa ift die fpdne Bricke fiber dic Donau !
Sut, da . giebts was ju vdformiven #ber die
gotbifthe Davkunft —— find gleich wicder ein
paar Bldcter! — &, 348 Das Rathhaus,
weitléufig, 6lt, verfallen — wie das denz
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fdbe Reidy ;. Dev Raifer, horenwiv, bats audy
befehen,  Richeig, (cin biefiger. nfenthale
ficht ja in - dev biefigen Reidhstagoseitung
befdhrichen ;. Das drucken wiv ab in dev BDeys
fage — giebt 3 volle Bldecen! ©.349 Ein
fponer Tansfaal im Wirehebaufe sum Breus
— vovgreflich sum Schmanfen und Tanzen!
&, 350, Genug fiie diefmal ! Qe miffen wie
unfeve Befudhe machen, AUllons, madyen wiv
suerft dem Fons Gefandifthaftsfciverar DN
®any — unfee Bomplimens — Ein ges
Lebreer Xiann, wiv Fannten ibn in Belin
fdon.  Pa levnen wic ja. audy den Derrt
Sicutenant Below Fennen 1 ex bat *viele
Renneniffe, vict Sreundfihafs fur uns! —
Niddten Heve Gans nide die @iice baben,
uns andy des Herrn Fubrbrandenburgifhen
®efandren Eycellens vorzuftcllen 2 — Da
fint wiv, und madien ein tiefes, tiefes SKomplia
qent,  YDerden  dann audy des Hun. Eubrz
fedf. Gefandren Excellens vovgeftelle. . —
Seine Gemablinn; cine devifhéniten vors
trefflichften Damen wic wiv'fe gefeben bas
ben! Wic crinnern ©, 35T urs nod mit
wabran Vevgnbgen ciner 001 diefer Dame
gefungenen 2ric , wobey e Hevr Graf
von Hanfeld Domberr von Eidiads anf dev
Dioline akfompagnivte, — So fort baben
wiv das Vergniigen , ocn Heren Heviffant,
ton. fransofe Geandifdpafiafebresér wicder

30 (chen, den Wit vor Seiten in ﬁeipség und
(]
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Berlin (hon gekannt batten + der Ulann
fpricht febr gut dentfdh ! — Audy ift es fix
uns ein grofes’ Vergnigen , den Hrn, Rez
gierungeaffeffor: Braun aws Ingelfingen
biev wicder anzutveffens ein bodft vnrevs
baltenver Y¥iann, ‘man mbdye beftanbdig um
ibn feyn! Der fubre une su finem Obeim
dein Hrn, vou Sifber, diefev ift chen bertlds
gerig, aber dennoch unterbaleend, —
Linmbglich (hoe” idy hiev manche Sefer
ausrufen) urmoglich fann all dief (chaale, uns
nie, und unertrdglicdh langiveilige Beug von
Komplimentenmacierey in ves Hew, . Nei
febefchreibung: frehen ! Ev miifite ja gar nicht
wiffen; was éin Zuror feinem Publifum fehuls
big fen , - mirvfite niche wifien, was in cine Neid
febefchreibung gehbre, ja nicht einmal, was
Brucfenswertly ‘fon 1 Er ) cein Mann ; der fhow
{o viel gedruckt har? — Uambdglich !
Unglaublich allerdings , ficbe Cefer, aben
nicht unmdglidy; venn, wenn Sie ben Schluf
von dem Wirkiichen ju dem Mdglichen gelren
Taffen , und fich ‘denn durchaus swenmal hine
teveinander drgerriwollen , fo fefen fie die 35016
und 51re Seite des goencen Banded ; unbd fie
~werden fich mit eigenen ugen Uberzeugen, daf
alles vorn ung” Augefiihree nicht nuv roirtlicy,
fondern mit noch viel mefreven orten, ol
wit ung aus Adyeung fir Sie anjufithren evs
laubten , dafelbft febboftig ju Tefen fey.

%n
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Gn ver Abten St Emmeram gebt ed
uné um fein Haav: bejfer , ais im  Klofter
Bang, langweifigen Anvenfens ! Liv mifjen
o' €. g52—63 eufer: dem Abte Jrobenivs,
ven P, Prior, Job: Bapr, Eabucber ; den
P. Colefiin Seciglebner, den P. W0olfgang
Sroblidy, und den P Erbave Bug tennen
levnen , mitifen von dem Seirern garcinePres
igr, und ves Hrn M. Predigerkritif davs
fiber hbren, miiffen bes Previgers  Geberz
ven tund. Geftus ) fein  Jufammenfiplagen
ver HéEde, und feinen mondifdyen Angens
fiblag mit anfeben ', und aung gelegenthicy
verfidsern laffen; dag P. Ynry dein “iiu:
fter fie Prediger: feyn Fonne ) weil cv von
den Chrénen: ver: Posfeber Uutsergorics
cine Predige gebalten,  AWiv miffen fevner
oes Abten Hodame i pontificalibus - Wik
allen  Cevemonien und allen  Farbolifhen
@engen , Critten und Bnicbeugungen, 6
fogar den Bucbdrscker , den Bawneifier;
und’ verfdyicdene andere Handwerkalevre in
grenen Aiénteln dabey: opfern geben feben,
dabey, biesganze: Uinfif des Dodamire, und
mitunser dic ChorFnaben febr mitrelmiflig
fitgen boven, . Von: b miiffen wiv uns evit
noch ine Auvguftinerklofier fibren faffen, dove
einen Forsen , unrerfesten Augufiiner miit
ciners bohft gemeinen, vnbedeurenden, Fuz
gelrunden, rorhen, und swifdyen swey breiz
ten Schultern fieckenden Geficyre ~ WTeffe
' fefen
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Tefen feheny und iha fein Oremus und Do-
minus Fobifecum mit cincv.quéEenden Stimz
me dnrd) Oic afe hevansfhnanben fdven
~ Ridht: genug! Wiv miiffen nody eine [uz
therifthe Drcbigt, und davinn alle vie Tavros
logicn mitanhoren , die Hr, - N. hohit langs
weilig —= aber qut genug fur feine Lefer fand.
~— Das BVormittag, Dachmittag mifen vwic
abermal nady St Emmeran in die Vefper,
obne an dev Liufik etwas ausgeseidnetes
su boren o Dann mody. in eine Vefper 3u
Ot Jakob, wo bey drepfig geiftliche Bafs
ftimmen im Unidn fangen.  LBiv mifjen
oafelbft 0en . Bernard Fennen lernen, und
uns cinen  jungen Yiovisen von Bopf 3u
§uf befdyveiben laffen’, damic ja die gange
Delt wiffe, dafi cin DBenebifrinernoviy ju St,
Fatob in Negensburg mit feincn. Asgendes
dicln | L von feinen 2[ugcn bevecies  Lind
endich , .um vas Maaf unfever llebermmbzmg
und  Buffe voll ju macthen, miffen wiv nod
ciner Prozeffion mit unferen Augen beyrools
nen, die des ¥iorgens sum heil, Baffisnus,
uin Xegen 3u bitten gugangun war , und
it surackgiong..

Liehen: Lefer,  vergeifit, wenn’ euch der
tureh fo viele Geiftestaftenungen mide, und
gon; entbrafcere Necerfent biccet, bier: cine
Paufe mathen ju dirfen, um icder ju Uthem
s Fommen; und fich Hon dem evmiidenden Tas
gewetE ju erholen,

Seite
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@citeg; —77, folglich auf fechs Seiten,
erfihetnr eine unfern Lefern gewifi- unetivarcere
Eatdecfung. e war in Regensburg, cin
gewiffer 9. Cevting , cin, Rapusiner , dex
cine, wie man Hen, Jifolai fagre, gany uns
gewdbnlidhe Gabe befize, vevmiteelft der
Rabals suf alle Sragen 30 antworten. D
. ) vem die Entdectung fo cines wichrigen
IMannes — oder. wobl gar feiney Kunft —
cin berrlicher Sund far feine Neifebefchretdbung
war, eilte {Gaucttvaks ju thm , maf gleich
bennt; Ginevice mit. den Uugen die Selle, die
dicferr Youndermann einfblof , und gleich
varauf den Mann felbfl , uud fond — wic es
audh nicht anders midglich war — an ihm cin
fo avsgescichietes, Bapuzinergefide, tag, o
Wunder fber Wunder |, gar niche Fapusincre
méffig dunm war. . Denn nach des Hra. M,
phnfiognomifcher Beobachtung, baben, gerade
die Bapusziner dic gemeinfien und dutnmfien
Phyfiognomien , wodurdy denn alfo, wie
Hr. N, mennt, nuv allzufebr in Avgen falls,
vaf g nicht nur Meligionsphyfiognomien, fone
pern auch fogar Ordendphyfioguomien , das
ift : -eigene Venedifrinergefichter, cigene Frans
yisfanergefiheer ;- eigene - Kapusinergefichter)
—ja wobl gar noch heutiges Tags cigene
Erjefuicengefichrer — gebe.  Diefem P, Tevs
tius nun mit feinem nicheEapuzinerifchen Kas
puinevgefidht gab Hro N, fogleich cine §ras
ge
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ge . auf , und erbicle durdy des Ulanies
wundcrbave Babala™ in cinigen YTonaten
davauf eine dunkle — Ancwors, aber — was
in feinen Augen weit withtiger war — 3us
gleidy die Fabaliftifthe Bevedynung devfelben.
Lnd nun teice Hr. N als Entdecker diefes,
wie ev meynt, bisher gans unbekantiten Fas
baliffifchen Gebeimniffes anf, und glaube der
Welt durdy feine, wie ex fie nennt, Fleine
Kapusinade einen wichrigen Dienft geleiftet
3t haben , da er fie nun durd) Mitcheilung
piefes Geheimnified belehrt , daf an dev gans
sen dablenkabala diefer Are — gar nidts
fey.  Uber unglitcklicherweife ift diefe, o uns
befanntfennfollende Sablenfabala niches anders,
alé die jedermann ldngft befannce und {dngfh

fchon vergeffene Budhftaben s und Fiffervechs -

nung, die hocdhftens nur wodh von Landfehul:
metiferns oder armen Grudenten gecrichben wird,
tno Hr. N, fand das avmielige Spichverd
nur darum fo widtig, weil man ihin felbed
Sabala nannte, weil ¢3 fir thn bisher ein
Geheimniff war, vor allen aber , weil e3 ihm
Gooff ju fechs Seiren, und nod) obendrein ju
einer Deplage gab.  Und 1as in aller Wele
follen bie Cefer mit diefer WVeylage, die niche
pie abelle diefer armfeligen Kunft, fondern
nut die Berechnung dev von Hen, N. vorger
fegt n Jrage enthdlt, machen? Das fogenanns
te Gebeimmifi fann ohne diedaben jum Grund

fiegende Ynbelle Fein Menfch Davaus fernen)

fich
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fih alfo auch nicht einmal Gberjeugen , daf
diefe ganje SKunit ein, wie Hri AN, beweifen
wollte, mephitifher Dunft fer.  Folglich
hat Hr, M. durch Miccheifung tiefes Spiels
werfd exftens gav nidyts geleifter, und jwens
tens auch das Gar nidys diefes mephitiz
fhen Dunfted — qar nicht bewiefen , fons
vern nur vas Gar nidytd feiner eifebefchrets
bung mit einem neuen mephitifchen Dunfte
von 6 Seiten verldngert.

eite 377 — 391 folgen abermal Gez
lefrte, ordine alphabetico befucht und Cefoms
plimentive, - (s 3 der Rabbiner , Hr.. Jfaak
Alexander, dev lutherifthe Prediger , s3r. Hiez
von, Dgv, Grimm , und deffen vhr. Verter, sav.
~ob. Ludw, Grimm, weldhen lestern Hr, N,
dadurch unitecblich ju machen fucht , dag ev
fage: ex babe mit ibm ein febr intereffantes
Gefprach aefabre, bdbann +r. Reftor Offevtag,
su deflen Biographie einft das merfwirdige
Saftum aus Hen, N, Reifebefchreibung ges
bHolt werden fann, daf Hr. Gfiertag ibn Wiw=
gevs Lenore nach Andre’s Kompofition von
feinen Schiilern fingen lief, weldes Eleinen
Singftides sHr. Y. fidh abermal , wie oben
der Avie, mir Wergniigen exinnert, Serner
erfiheint Recr Superintendent Schifer, deffen
Werfe tber die Jnfeften; Schwadmme und
Delanjen Hr. N. natiiclich lange niche fo wich
tig finden Eann, al8 fine Verfuche, Papict o
machen obne Zumpen; denn fiber Schwdmme
und Pilangen 6abs ja fie Hene N nichts ju

Diskus
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visfutiven, vohl aber tber die Tumpen,  Und
was fir cin wichtiger Gegenfiand miffen niche
dic Sumpen fiv einen BDuchdrucfer fenn, dev
sugleich  Sdhriftfteller , und NB. Ueifebes
fheeiber i1 ? v winfhe daber fehnlich, dex
Y0oblfeile balber auf vem won shun, Schafer
erfundenen Pflanyenpapieve su drucken, obz
gleich dief aus Dlartern , Tannsapfen, vers
moderten alten Dachfchindeln v, . gl, verfers
tigte Papice niche weiff iff; ja ev fcheint fogar
mit einem folchen. Papiere unter andern an
ves Heren Engel Anfangsgrinden einer Theos
tie ber Dichtungsavten *) bereits einen Bers
fuch gemachr ju haben , wenigitens ift an dies
fem eben {o gut gefcricbenen als fdhlecht ges
dructten Bucdbe das Napier bald tannenjas
pfens bald dachfhindelfarbig. Hr. N. madhe
alfo hier eine abermal 6 Seiren lange Digrefjion
fiber die Zumpen, tber die Seltenbeit und
Theure der deutfthen Lumpen, tber die Unz
sulanglichEeir der inl@ndifthen Lumpen in hol=
Iand, und den deswegen dabingebenden groz
fien 3ug der deutfchen Zminpen , iber die ez
teachtlicheit des Lumpenbandels fiberbaupt,
und Gber die YZothwendigteit , die einbeimiz
ftben Lumpen in Dentfthland su bebatten, €8
it witklich ciihrend , wie Hr, N. fiber vie Sels
tenfeit dex Cumpen; und Wber die Kofibavkeit Des

Pas

»y UnfangSgrinde einer ThHeorie der Dich-
tung@arfen qud dent{chen Muffern enfwis
celt. Crfter’ Theil,  Bevlin und Stettin
1783 bey Svicovich Yrikolpi, §.
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Dapiers Elage, und Hatten wiv niche an feinex
Neifebefchreibung einen augenfdyeinlichen Ve
weis von feiner Gevingfihagung diefer Mates
vialien por und , fo wirden wiv glauben, daf
¢8 ibm damit Eenft fen. — Enolich befuchre
Y, $7. noch den Bruder des Heren Schifer,
Heren Jobann Gottl. Schafer , und defjen
Sobn, herr Job. 1lvich , ' Gottlob Schafer,
und damit Hat vas Vefuchs wnd Komplimentivs
regifter ein Ende.

$Hievauf befchreibe uns He, N, &, 393
den Staatsvagen ves Sheficn von Thuvn
and Taris , vedhr maleci{dy, als eine gqrofe
Wiafdyine , woran Sanmines. und  Vergoloung
nicht gefpart if¥; dann die Tirel pller Regenss
burgerseitungen , als 1 Staarsrelgtion, regenss
burgifthe Reichspofiseitung , Reichstrgsyeiz
tung , regensburgifthes Diavium, u. f. W, 5
ferner die bayerifehe T7ationalpbyfiognomie, und
die bayerifth - biuerifthen Sofentrdger und
Bruftflecte nebf vem bayerijhen Dislets, ond
nebenbey ie gelegentliche , erymologifthe 2e-
merkung , oaf Os bayerifche Woore Kuperl
Cein Eleines Fenfter) GSudfenfterlemn ansd ons
wiencvifche Yoorr Sipfel von Kopf bertoms
me *); Hievauf folge eine Stelle aus dem Ho-
vay, um ung dic Spasicrginge der Regens=

buvz

7y Hr. N., der fufeiner Reifebefdhreibung o
gern anbdeve Leute citivt , und ftatt feiner
veben [86t , Datten bier wobl audys Suls
oa’s Sammlung und Abfigmmung gevs
manifcher  Wouselwdvrer citiven fonncn,

)
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burgerdanmen bey fchonen Sonmergbenden su
befthreiben. . ©. 403 0ig 406 befdhreibr Hr., N,
cine vegensburgifthe Schaufpielevgefellfchaft,
. von welder ex Ogs Lufifpiel : ITicht mebr als
fedhs Scbiffeln, aufiabren fab, und  siebt,
weil er il Spiel {chlecht fand, aufver Stelle ven
facegorifchen @dﬂu}'z, Dafi bas deutfche Thea-
tee Dody wahrhaitig nody i feiner Sinds
Beit fen, Ja, behauptet fogar, def wirDentz
fehe swar cine Nienge Shanfpieler, vie puis
tenfionen machen , gber Eein @d)aufpiel batten,
Bermuthlich bacte He. Ny als ex bald dave
auf von  Negensburg nach Aien gefdivoms
ten fam, und das Wiener lationalrhearer
befuchte , fehon vergeffen; was er in Megenss
burg {iber Ddie deutfhen Gchaufpicler hinges
fchrieben Hatte.

Hr. N. ift nie weitlduftiger, dehnt und
geret die Sprache nie mehr auseinander, und
fein. Stol ift niewortveicher, al wenn er fber
— Niches fhwdst.  Die jwo Seiten lange
Grelle , womit ev feine Nachricheen von Mea
gensburg Fronc, enthle einen breiten Beweid
bicvon.  Wir wollen mit feinen LWorten una
fern Sefern davon einen Begriff geben,  Ex
eryable , &, 604—8. #r babe vor feiner Abz
reife in der Zomodie nochmals verfchiedene
Perfonen gefehen , die er in Regensburg batte

ez

wo 8 beifit s Rof, 2if, cibus, Ripf,
panis ~— Kipfel, welthe Citation freplich
feinem angeblichen  Kopf eing . wor den
Sopf gegeben Haben wjirde.
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51 perebren lepneny 1) und babe vevfdjicdene
e | pecforen vom Seanve Fennent lernen geee
ft, anoeen ven Sreybecen von @Gleichen, etnen Brus
ls der — cines anoern durdh verjhiedne Sdrifz
A2 ten bebannren Sreybervn von Gleichen, dew
h an ericytedencn 2) Asfen — Gefandrer gez
i wefen w. fiw. Diefer fey ein Niann, dev auffer
D2 qrofer XDeltenntniff , die man — NB. — von
12 ibm wvermutben £ann , in vielen Yifjfenfthafz
e ten bewandert fey, die man bey cinem ¥anne
5 feines Standes micht gllemal findet,  Hr. IL,
" wice daber fdhon begierig gewefen, ibn Fen,
i ] nenan lernen, babe ibn aber nidht 3u Saufe
v gefunven. 3) Steybere von Gleichen aber bas
& | be ibm deshalb eine fo vecbindliche Entfchul=
g |  digung gem:icht, und ibn fo dringend gends
ee thiger, oen folgenden I3iiisg bey ibm susu=
bringen, oaf feine 2egierde einen o fhisbas
D en Miann niber fennen su leenen, mic odev
D $7otbwenovigteis, feine Keife 3u chd).leum:gcn,
S in Rollijion geformmen fey. 4) Indiefer Kolz
' lifion nun — fey ec bis folgenden Tag geblies
14 2 ben,
0n :
{ 1) Nehmlich bie oben ordine alphabetico Be=
P < {uchten, i3 £
o 2) Werfdyiedene Peconen, veridice
3 \ dene Schriften, an verfdicdoencn
o Hhofen. — 2Weldy ciae perfchicdene Vers
" fchiedenbeic ded Auedrucks ¢
3) Weldh ein UnglilcE filv einen Maun , deffen
Seit fogenau ausgemeffen war! Gieh die
f, Cinleitung ©. 13,7
f) 4) Saan man fich in_ciner fo widtigen
no Sadye, ald etne Cinlabang auf Mittag ift,

prdcijer unbd fase ausdracken ?
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ben, obnerachter alle feine Sachen fchon auf
dem Sdiffe gewefen wdren, und er willens
gewefen ware, fchon die Y¥Zacht an Bord 38
{hlafen g) — Nad) einer %cfd)rc.ibung, wie
bidfch er ven Frepherrn von Gleichen logive
und meublice fand , fahrt er fore: — w4 baz
be ibn alfo nicht geveuen Ednnen , daf et cinen
Tag geblieben war, um einen Jeren von fo
feltenen Kenntniffen verbindet, 6) etwas niber
Fennen ju lernen. 7) mie Gefeltfehare fey Elein
und qusgefucht gewefen, vnrer berfelben die

Gez

§) Rein Fleiner Wint fir Einfrige Reifende,
Merft e8 euch alfo , iy Heveen , und lafie
eure Bagage ja nidt eher ju Schiffe brin-
gen, bis ihr nidyt wift, ob man euch aufden

folgenden Tag ju Gafie bitten swird , ober
nic)t ! :

6) a8 Wort verbindet ift dberfliig,
unbd ein Druckfehler, Ueberfliiig find joar
viele taufend Worte in diefer Neifebefdhreis
buig; aber bas Wort verbinder iff big
bieher bag Cingige , das Hevr Nifolai quf
fetnen Sefier {chicben Fann,

7> Yevebren lernen , ¥ennen lernen, ¥ennen
su lernen, ndber ¥ennen su lernen , und
etwas naber Fennen su lernen, __ O ibr,
die thr, gerne Fennen lernet, und
nodh nicht Gelegenbyeit hattes , des Herrne
Nitolai vortrefflichen Styl et was n 4
bet Fennen su-lernen, lerneg
denfelben néber Fennen , ued ibe
feeret burch dief Kennenlernen ihn
gewif auch verebren lernen!

2 R LA Tl Sl | g
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il Gemablinn feines even Druders. 8) Die Une
ns tevhaltung fey inteceffant und angenebm 3suz
5u gleich gewefen, und werde ibm aus ver{chies
Vi ‘ Denet tiefachen immer merfwoirdig bleiben,
it Y7ach Tifche bade ibn HHr. Leaationsfelretgic
3z Giany mit dem sherrn von Yelow , deren viele
en ibm beseigte Jreundfthaft er vitbmen mifje 9)
fo bis ans Siff — — begleitet , und Hr. Gans,
e der ibn freundfdhaftlich bis Straubing babe
ein begleiren wollen, babe mit ibm das Schiff bez
die ftiegen. 10) Der Schiffer babe dann cine Drans
: denburgifche fhwars und weifgetbeilte Slagge
weben laffen, 11) fie feyen bievguf durch die
Regenfpurgifche Brhcte gefabren, wo die Doz
Oes nau gewaltig vauftbte ; vnd fiiwste, und fo
“‘ff feyen fie febnell hevabgefabren, 12) und b
m't x 2 ten
der 8) €3 {cdheint poeifelhaft, ob dicfe Nachrichten
vom Mittagmable fhv Ednfiige R eiz
3 fende, ober unter die Ny erfwirdi gz
(g ¥eiten fiv bloge Zefer gehdren 2 Gut
Dar 1odr’ e8 allerdings , wenn Hr. N, noch) bep
'eie Lebyeiten entjchiede, welchen von beyden fie
hig gemeint yoaven , damit nicht etwa nad) fei=
auf . nem Tode ein Streit daviber entfiehe.
9) 9Bie oben fdhon gefchehen. S, gso. Jff hier
1en nur eine figura Repetitionis.
o 10) Diefe Lebre gehdrt offenbar fur Finftige

br Neifende : daf fic nehmlich, wenn fie cinen

4 Sreund gu Waffer begleiten wollen,mit dem=
felben — das Sciff befieigen follen,

11D BVermuthlich als ein Omen der finftigen

; Reifebefchreibung , die audy fchwary und

ifr weif erfchien,
12)!Ubermal bIog fife finftige Neifende : daf fie
ndmlic) on Negenfpurg nach Wien a be
. wWarks
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ten bald die Thivme von Regenfpurg binter
fich gebabs. 13)

Stid)ts ift fomifcher , al3 bie wichtige Mic-
ne , mit welder Hr. N, feine Donaureife von
Regenfpurg nach Wien befdhreide, und man
viicfee feine Srydhlung nur in eine minder fchleps
pende , poetifche ©prache einkleiden, um ein
fomifches Delbengedicht davaus ju machen,

Kaum wehe nun die fhwary und weife Flags
ge, furcheerlich {chon, wie des Helden NReifebes
{dhreibung, auf bemDache derSchiffshidece, faum
merfte der Held , daf e8 &. 404, auf dem
WBaffer — nicht ftaube, o fese ev fich bin und
befhreibe genau fein Schiff, und die gange
Neifye aller aufder Donau gebrauchlichen Fabrs
seuge.  Hundert und mehr Jabre find ¢s
€. 410. ) baf diefe jablreiche Schiffamilie eiv
aerlen Phofiognomie trdge, und einerley Spras
che filve, Fejt auf dem Nicken des Stroms fiv
fsen die veitenden, hilzernen Schivimmer, und
fpovnen mit holzernen Fiffen den Sevom, wo

e

wares und it gufwives fahren
follen.

13) Welched vermuthlich nicht gefchehen sodver
senn die Stadt Regenfpurag famme ihren
Zhivmen , anftatt an ihrem Flece fiehen
gu bleiben, auc) mit ihnen dag Sdiff be
fiiegen Dhitte,
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v er qu faul iff, fie fchnell hevuntee su fisfren,
‘ S. 110.
- | Gdnell ift die Waufahre hinab, doch langfam
per Gegentrieh bevauf.
s i Neevde gichen fie fivoman, auf Wdegen  Der
& 3 Huffdhlag benamfer,
no | Reiffet ein Seil, fo fallt ons Schiff hinein in
> | die Donau;
5 Aber vas Afterfetl a6t vas fallende Schiff —

niche excvinfen. &, 412.
Oftmals wandert dag Tau von einem Ufe

%: jum andetu,
w | Samme den Dferden und famme den Reiefehiftz
- Enechten und spdeltt.
D Ntenne miv Mufe die Jah! und Mamen der Hol-
i sevnen NReiter, ,
‘s Die mit dem Nitcken der Donau, der alten
8 Stutte verfraut {ind,
& Primo oie Hohenatr, mit dem langften und
i bretcften Gefafie,
i Rirclings veitet fie oft , und gdume die Stutce
D : beym Schweif anf;
% Sinter i reitet ein Anhang wie hinter bem
PBudh ein Negiffer,

Nennet fich Nebenbey und gleiche dem Nachs
ot abmertrofie 5

Nitolaitifchen BDenlagen gleich ) fo fang undfo
¢ Greit , hangt
et Dran ein Shwemmer und {hiiefe das aufs
% wives reitende Klceblate,

Sams




Samfeln und Pldtten und Reicer aus Kell.
betm gehoven jue L7avfabet;
Uber, placter als Wi von manchem NReifer
* befdhreiber,
Folgen fangfam und fhwee und unbeblilflich
bie Fliffe. &. 413 —14.

Hierauf witd . 414 ~— 18. das Regen-
fpurger ordindre ©chiff in einer febr paffenden,
holjernen Spradye befchricben, und die Ves
merfung gemacht , dag eine gemcine Perfon fire
vie Ueberfahrt von Regenfpurg nads Woien
einen Ronvenrionsthaler , wer gber gepuderte
HAare bar, — einen Dukacen besablen miffe,
MWeldh ein Link fiir funfrige NReifende , nebit
bem Haarpuber, baave awen Gulden erfparen
gu Eonnen ! Rn diefem genau befdhriebenen Rev
genfpurgerfchiffe fahre Hr, N, bierauf — im
Gevanten — nady Wien , um fich und Finf.
tigen Reifenden ju beweifen , daf _es bequez
mex ey, fich — ein gany eigenes Schiff su miez
then, doch mige man fich, fese er ©. 418,
bingu, vorber gengu exfundigen, ob das Schiff
im geborigen Stande, und oer Schiffineifier
vngefchidt , grob , oder ein Trunkenbold fey,
weil man fonft, wie er wobl weislich vorauss
fieht, unangenebm fabren, oder wobl qar verun=
glicten £snnce, FKann man Confequenter denfen
und (chretlen 2 :

©. 479 — 23. folat die Befchreibung, wie

1nd aufivas Weife Hr, N, fich ein eigenes Schiff

miethete. - Diefe Erydhlung -beginne mit dev
traus

" - e
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teaurigen Gefchichte eined auf der Donau ters
unglitcfeen SBalifabresfchiffs ) und ender abers
mal mit der Hemer fung , daf man auch quf
einem  [eichtbeladenen eigenen Schiffe mut eis
nem ungefcicten Schiffmeifier , wo nicht eirn
Angliet, doch wenigfiens einen grofen Scred
baben Eonne.  Sur  wochmaligen IBiederhos
fung, vaf cin eigenes Sehiff beffer, als it
orbindres Schiff fen, mifen audy Durnen und
gady Montagu ifyr Unfehen hevleihen, und fich
citiven laffen. Hr. N, lafe alfo S. 423 — 25
nebft . bem Regenfpurger » und  Wallfabress
fchiffe auch diefe beyben noch vorausreifen, ely
er feloff feine Neife begimnt, Er wicderbole
Bior abermal, was fhon Burney in feiner Neis
febefchreibung zu viel gefage batte, jum Des
weis , wofe weit er diefen weitfchweifigen Reis
febefchreiber an Adeitfchweifigheic Ubevtreffe.
Die Schilverung , die Lady Montagu vou ihrer
Donaureife giebt , beredge nadh) des Hru. N,
Citation 14 Seiten, feine eigene aber von Nes
genfpurg bis Paffan 41, von Pafjau bis Ling
30, von ba bis Wien 32, folglich in alien 93
Geiten, ~ BViergehn, und drey und neunyig !
welch ein Rontraft von Gefhwapigheir! Uber
vaffic toar audy Rady Dontagu ein Frauens
simmer, und He. N, — ein Mann,

Nachbem nun Hre. N, foroh burch eigene
Berfuche in Gedanten; als duvchBenfpiele aufier
allen Suoeifel gefest haty daf auf einem eiges
nen ©ciffe; fo wiedn einem eigenen Lagen, bes

ques
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quemer fafiren fey, al3 auf einem Gemeinfchiffe,
oder wie ev fdyon oben in ber Einlettung davges
than batte, auf dem Poftwagen, fo — —
beftieg ev endlich das Schiff ? meint iy lies
be Eefer 7 — bebiite der Nimmel! — o tes
fcheeibe er erft &. 426 — 31 feine Pldtce,
und die gange ju einer Reife von MNegenfpurg

nach Wien ndthigeSdiffeeinvichrung 5um Peyz

fpiel oen Geburtsort und die Lange feiner Plits
te, die darauf -befindliche Bhtte, famme der
Klinke an der Thire, er fagr cuch, auf welz
chem Plag im Schiffe fein Wagen ffand , und
wo die Rader lagen, wo fein Gepacke lag; und
wo er ﬂ’lbﬂ' lgg, ev befthreibt eud) das Steners
ruder vorn , das Steuerruder binten, die beyz
den Arbeitsruder, und — wad faum glaublich
{cheint , — fogar die Pfable, woran, und
die YOeiden , womit f{ie feff gemacht waven,
Geliger SNoof I hdceeft bu deine Reife um die
aBele mit einer folchen Anacomivung deines
Sdiffes begonnen , deine Landslence hdtten
Dicy in die Themfe geworfen !

Aber Hr, N, Fennt fein Dublifum, und
fafyet baber gany getroft fort, demfelben ju bes
vidhten, oag im Salle man Feine eigene Yet=
ten im Schiff mit ifich fibve , man fich in Re=
genfpurg einen §% Sufi langen Sadt (mexfe
euchs, Einftige Neifende, einen 51 Fufi langen,
jo Eeinen ldngern 1) Faufen, uiid ibn mit frifchem
Strob su cinerve von Niatrase machen lafjen
mife.  Wolle ibr's aber hoch bequemer faben,
ibr Eanftigen Nachreifer diefer oviginellen NReis

fe
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¢ fe, fo gebe Ache, was Hr. N roeiter thur?
es Sebt , daift cin Gaftwirth in Regenfpurg, nenz

net fich v, Yoiefner, und fein Schild beift, bey
den drey vhelmen, Oer iff nun ein gat guter und
billiger yoiveh,oen man vitbmen muf ! feb, dev
4 } iff fo gut, und leibt dem sn., X7, und feinem

(5 ; Hrn, Sobn jedem ein ZKopftifen, veeftebt fich
'3 guf ibr &brenwort , daf es der Schiffer wige
2 ocr 5111'1"1.(? bringt. Diefe Zhffen nebmen fie nun
@ ins Shiff - mit , fpreiten ein Betlgken’ iber
o ibve Strobmatragen , decten fich mit ibven Des
I dien, die fie, NB. mit fich fiibrten, su, uwnd
> | fdlafen daauf, — iff das nicht heeelich (e
10 bequemer als quf cinem fiblechten §ederbetts
¥, —Neifebegierige Fachwelt ! dante deinemBor-
» veifer flix diefe menichenfreundliche Mictheilung,
cfy und wenn du feiner einfk vergeffen willF, o {0
10 penfe wenigifens an fein Kopfidien !
1 |
io Aber Hr, N. lage das BVorbild , Das e an
08 feiner-Perfon Binfrigen Reifenden giedt, nidhe
" unvollendet.  Aucdh Rausgersth , fagt er,
braudht man su ciner foldien Reife. H¥an
mug fich alfo (lebret er) su einer fold)cn
b Heife Coon Negenfpurg nach Wien) Leadbrer,
b Licbtpusen, Kaffebanne, und fehlechte Taffen
=z anfchaffen , und die ggnse Ausgabe mit 54. Fr.
= (mieer) befieiten. Endlich , {agt ev, iff es
Ee nétbig , fich (wenn man nebmlich die Kaffes
iy fanne und Laffen fthon angefchaft bat,) aunch
" mit Kaffe , mit Xvod und etwas Ealter Rude
n su verfehen, denn (Wi licbe Reifende ) man
ty $annnicht immer anidnden,  2Auch wird euch
g v W0ivth bey den drey Helmen , fall8 ibr bey

ihm
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ibm jufprect , anvatben . fiatt des frifdben
YOafjers ein . Dusend  Slafchen Selserwaffer
mit 3u nebmen, und Hr. N, verfichere ench,

orf dieg Woafler in Regenfpurg woblfeil, in

oien aber (wie er alg 2Abiens Topos und
Hyvrograph -nacielich wiffen  muf) gar niche
su baben fey.  Oebraudye ibr niche diefe Bors
ficht; fo werdet ibr evfabrem, was jwar Hr. N,
niche exfubr , aber euch prophyeseibt, vafmatz
tes, tbernddhtiges Yaflfer in der Rige su tring
Een, eine gvofic UngemadylichEeit fey — Lnd
nun ihe Dihccer, die ihe euve lieben Sdhno
chen fo ungern veifen laffet, aus Furdht, af
ihnen fein feid widerfabre, febt bier, wie
Hr. N, filir vie Sicherheir und Bequemlich-
Feit euver Sobnchen, und fiir eure Berubis
gung gejorgt hat.  Lafit eure javten Sprof.
chen immer auf Reifen , fie Haben von nun
an weder Ungemach nody UnpaglichEeit ju bes
furcheen, Hr. N. weift fie ja getreulich an,
wo Kaffe, Seljerwaffer , — und Fopftiifen
it haben” feyen !

€h Hr. Nifolai gum swepfenntal das
Sbiff beftieg Coenn unfere Lefer fahen ifyn bes
veit8 oben durch die VBriicke fahren) Gefchrei
bet ev ung nodh, weil er mun einmal im Bes
Achreiben ift, auch feine Reifegefellfchafe : diefe
beftand ' in feinem Schiffmeiffer und  feinem
Knedyee , 0ce NB. hanns bief, in einer Koz
cin, in s¢hbn veifenden und sugleich vuderns
den andwerksburfhen , und noch in einem
vandwecksbutfthen de Qualité , der nicht rus

Oces

\

W o= =2

e
—

Py
—

BT B T S I R g Y P Yo oo i "o T =



Z

12

27

sevte. Enblich fest et noch die menfchenfreunds
{iche Unmerfung binju, daf die Leuvte beym
Ruovern im Regen und Sturme , weil fie gany
unbeded't {ind — viel gusfichen mitffens
Uno fo beftieg nun Hr. Jhitolai gm 5 Junius,
welches (wie in dem Kalender auf das Jabe
1781, geftbrieben fiehe) vee Pfingfidienftag
war, Yladbmittags um 4 Ube nicht nur bey beiz
tevem YDetter, fondern gudy gn einern dex fchon=
fien Sommernachmittage sum ;wcytennm[e oas
Sdiff, e vom Lande pb, feste fidy sufdas
Veroedt , und ergépre fich an dervorteefilichen
@egend.  Da febt ihr, liebe Lefer | wie Hr. M.
Tages und Jahresjeit, Kalender uud Ietrer
ju Hilfe nimme, um euch fein Shiffbeiteigen
— {nterefiant jumachen, als ob 8 nidhe an
und fhr fich fchon wicheig genug fir gang
Deutfehland wdre, wenn ein BDerliner Buchs
Bandler ju Regenfpurg — cin Sehiff befieigt!
Aber noch .ungleich anjiehender find Di¢
Santilienfeenen auf dem Sdhiffe’, die uné Hr-
N., recht afa Gecbard Dow ausgemalt, mite
theilt, und die wir unfern Lefern unmiglich
vorenthalten Fonnen.  JUF nicht ein Robinfon
Krufoe das inteveffantefte Dudh — fir Kin,
ver 7 Hacje wer in feiner Jugend Vie§ Duch
gefefen; obne an jedem auch noch o undedeus
tenden , bduslichen Vorfall , an jetem Schrite
“und Friet diefes Einfiedlers auf feiner witfien
Knfel den febhafteften Untheil ju nefmen ?
Wad ift Hr. N niche auf einer Hdlzernen Jne
fel, gang allein mit wenigen Handwertaburs

hen
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fhen und Freunben , gefchicden von dem fer
ften Lande und veffen Bewolynern, viele Klafs
ter weit von benden Seiten, eingefperre in ein
enges Hausdyen, das nun feine elt iff, wes
nige Boll unter feinen Fiffen Tod , und jwey
bilgerne Sdiffrodnde . die Scheidewand
gwifhen” ilm und der ganzen fibrigen Sehbs

pfung? Jit fo eine Lage nicht auferordents
" lich genug , um auch die alltdglichiten Rieis
nigeiten intereffant ju machen, und hatte Hr,
M. unredyt, fich feinen erwachfenen Lefern alg
cinen neuen dentfthen NRobinfon davjuftellen,
da man den englifthen bisher — nuv Kindern
vorbehalten hat?

Freuet eud) alfo fiebe Lefer, auf afl die
Eleinen, hauslichen Borfdlle unferer reifenden
Familie auf ifyver fchwimmenden Jnfel, und
fefet mit Aufmerffamfeit

. Oen neuen Robinfon, oder die auses
vr fibrliche 2efchreibung der Abentheuer,
o welche 2, Trikolgi und Sobn wabz
, tend abrer  Dongureife von Regens
» fpurg nach YOien auf ibrer fdhwimz
,, menden Jnfel befignden baben. Jum
y Uneervicht fae Einfrige Reifende, und
. 3ur Unteebaltung fir erwadfene Prdz
»» numergneen. ans  Liche geffelle dvrch
1 Hen, Sriedvich Likolai,

9tur diefer, odec ein ahnlicher Titel pafit auf

pie Nachricheen , die wiv unfern Lefern

aus des Huns Ny Tagebuch von feiner Donaus
eife
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(2 reife ausjugstveife mitgutheilen Baben,  Der
1fe 1 Augenfchein foll fehren, b roir vecht haben 2
i | Die beyden Reifenden ergdpten fich ©. 432,
1] \ auf dem Werdedte an der vortvefflichen Gegend,
¢y als ver angebende Abend ©, 433, jie in ibr
ad | Coben bis auf die Klinfe an der Thive befhrics
0% benes) Aduschen tricb.  Sie nabmen alfo vaz
1ts von Defit;, und wiefen ibven Sachen ibre
ois Stelle an, (wie ebenfalls oben S, 426. bes
¥, {chricben worden) und nun waven fie willens,

|
!

(5 | mit ibrem freundfchafilichen Xegleiter SArn.
\ Gans eine swat frugale, gber febr frobliche

o 2Ab it ei — Uber, o weh!
‘R cnbn;abl;cls einnebmen. ev, 0 roeh.

was eigten {ich dabey nicht fire Unbequems

licheiten ! s fand fich , ong Oie Dank, worz
e - auf fie fisen (nidht liegen) folleen, gerade fo boch
4] als ver Tifth war, (was ifren Jammer nodh
1D mely vevgrdfierte,) fie bemecken exfi it, d8f

fie, (wob! Kopfeiffen und DBetclacken) aber
8¢ tein Sifdtud) und Eeine Servicten bacten.
0 Entfeslicher Juitand, wereh von allen Foms
:,; menden Menfchenaltern mit NRithrung gelefen
%, su werden ! Uber unfere Neifenden wuficen fich
m in diefe Noth gu fligen. Dem Uebel Dder ju
10 hoben Bant halfen fie dbadurch ab, veg fie
:; (sum nachafymungewidigen Benipiel for infe

tige Reifende) fich gewsbnten , body su fissen

L und tief nach dem Effen su langen, Aber ach,

Tifcheuch und Servieten, wo Diefe hernehmen ?

:‘f — Uuch Ddiefer Mangel mufice dem Erfinz

f bungsgeifte des Huir, M. weichen,  Einige

4 Nistulatucbogen avs dem Leben des @e[?a[u
UH
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pus Nothanker vreireten fie fate des Tifths
tuches aus , wnd einige 2dgen von den Freus
Den Werthers Fectren fie in die Wefdenld=
her fEatt der Sevvieten, — wo ifF ein Robins
fon, ver fih je mit einer oviginellern Erfine
dung aus dev Noth balf? Uad dann, weldh
ein Denfpiel vou einer mehr als heroifthen
Selbitverlaugnung! O ibe Authoren ; dieibe
cudh auf ein woblgerarhenes Ldertchen fo viel
einbildet, und eined miglungenen Produftes
euch fchame, fpiegele eudy an Hrn. N, madyt,
wie ¢, dad Bejte, was ihr gefchricben, jur
Matulatur fir eure fhmupigen Finger, und
gebt das Schlechtefte — auf Prdnumeration
beraus! — Nachoem Hrn, L. feinen armen
Gebalous Dtothanfer, der doch im Srunde
vielleiche der einzige MNotlys Anfer feines Nar
mens auf dem Meere der BVergeffenbeir fepn
wird , {0 fHiefodrerlich bebanbelt hatte , als 06
er gav nidht einmal ein AdEeS Kind feiner
Autorlenden wdre, madht er noch S. 434.
folgende NReflepion davitber. in gewdbnliches

Schicfal der Wicher diefer Ave, vuft e gus,
' die, wenn ¢s gleich UNGCIR iff, ob fie eine
Furse Seit oom Uienfhen jum Lergniigen
gedienct baben , dennody fber ¥urs oder lang
dem Wienfehen UMt NuBen oienen migen !
Wie, wean wir bier Hrn. N. fragren; was
venn 1wobl alfo das SebecFfal devjenigen Reifes
Defdreibungen fepn wicde, die, wenn eé glesch)
GeIvig ift; vag fie- den Menfehen ju nichrs,
s alg’
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alg ju Reit » und Gelbberluff dienen Ednuen,
dennoch auf Pranuneration angefndiges wers
ven ? Eine Srage, weldye die Drdanumerans
ten an Hrn, N. freylich nicht mehye thiun fons
nen, nachdem ec ibnen bereit®  einen Gang
neuen Gebrauch alles gedbrucften Papiers ges
jeigt, und ibnen durch fein eigenes Benfpiel
einen {0 deutlichen Fingerjeig gegeben Hat, feis
ne Neifebefchreibung; falld fie in dem Viichers
fhranfe niche an ibrem Ploge frehen follce,
in den Wafchfaften gu fperven, Doch hicee
ev feinen Pranumeranten ‘auch nod) tiberdied
die Borfidhe empfehlen follen’, feine Neifebdes
fhreibung , wenn fie fihon einmal ju Tifchris
dern und Servieren beftimme iff ; ja nide
einbinden gu laffen, weil fie fonft, in fleine BDldes
ter jevfchnitten, gang wider ' die ALficht des
DBerfaffers — ein nod) {chmusigeres Enbe
witrde nehymen mitffen. ,
Yiadh Tifhe fenten fich unfeve Reifenden
abermal ein pagr Stunden aufs Verded , und
befchrieben ung — den wvollen Nond, derin
feiner gansen Pracht leachrere, (Vevmuchlich voeil
et wufite, daf man ibn befchreibe) ven RAims
mel, an dem Eein XOS[Eden war, den YWind,
oer niche im gevingfien webete , die fanfte Stilz
Ie, in deralles lag , und welde bloa pon dem
Geraofibe der Ruder unterbrodhen ward, die
febr fchonen vorfiberffreichenden Donauufer, wo
um Niondenftbeine bald bobe Schldfer auf
ven Spien der Verge, bald DSvfer in tiefen
Thaleen lagen, bald einelne Riufer an dem
Heraen im balben Schatien biengen, bald Mies
fen
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fen und Getvpivefelder von ferne Bevporblicz
ten, oann das Schiff, wie es auf dem fpicgels
Flgren YDafjer neben dem 2ilde des #¥onds
I)ct@glitt und glab[id; ibv Yers , weldhes gany
der Sreude geoffnet wav.

Man folice meynen, bey dem blofjen Bors
bepfabren bey einem Orte, jumal auf etnent
Flufe, ver niche (o gefdllig , wie ein Pofiile
lion, uberall anfdlt, und Dtaches benm Mons
penfdyeine fdk’es um die Nachrichten von fo
einem Orte mifilich aus,  Aber weir gefeblr.
Hr. M. fab oven Wallfabrtsort, Soffsu ges
nanne, Yisds im Worbeyfahren nur voin
seiten , und  weis  dodh .. 434 354
die ganse wunderbare Gefchichte davon , ¢in
neuer Deweis , wie fleifiig ev niche nur auf
ber Donau , fondern audh in den Bichern feis
ner Vorgdnger geveijet fen. :

. Gevave um Nitteenache, fabee Hr. NG,
435. fort, Eamen fic in Steaubingen an, und
fchieden von ibrem Pegleiter. Da fich nun vom
Sdbiffe aus um Mirternahe bepm Mondens
fdhein pon diefer Srade nicht viel beobachren
lief, fo theile uns D N, eine ibm mitgetheils
te banbfd)rifr!id)e'iﬁad)ricbt pon Derfelben mit,
toelche, ob fie gleich nur anberthald Seiten
petedgt, uns doch febr ausfubulich berichrety
daf Oiefe Stadt Eheslich  durch das Seuer, unt
152 Haunfer gebonuncen, welches. banptfacblich
daber irbrte, weil dic drey Sprigen der Stadt
gav nicht braucdhbgr waren, 8 £8 wird darini
verfichert , DRf Die ganse SLadt in Rauch guf=
gegangen feyn wixde, Wemi nicht die Sprisen

gax
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gar von Regenfpurg getommen wiren, K
Deffen war Hr. M. feiner Seits auf dem Schife
fe nicht mifig ¢ er beobachtere s daf die Wit
e su Straubing von Hols fey , abev fieincene
Preilex habe, und fonnce picht umbin ) unsé ju
verfichern , daf von digfer Brhte Agues Devs
nauerin berabgefdhrst worden fey.  Dev belle
Nyondfihein , fagt er ©. 436, die Sille dev
Nricternacht , die von teinem Lifechen bewegs
te Donau — der Anblidk der Wride — alles
pergegemvdrtigee ibm dieff inteveffante Schiuz
foicl fo febr, oaf er, und wir grmen fefer
mit ihm, den @eiff der unfchuldigen 2Agnes
auf oc fpiegelglacren Sliche des Xgjjers fdhwes
ben feben , jugleich aber unten in der Doce lefen
miffen , daf die Donau sur Joit diefer trans
vigen Xbegebenbeit nicht bitr — fondern eing
Stunde weit von Stvanbing flof.  Wennaljo
bier der Geift der armen Ugned noch auf dem
Waffer fpuckte, fo wor ev vermuthlich in {pde
tern Jeiten jugleich mit dev Donau nach Seraus
bing geleitet worden.  Wenigitens erzabit uné
Hr. Nifolai Fein gevinged Abentheuner jwifchen
feinen und ihrem Seiftes  Denn da es, fage er,
febr lange und wobl eine Stunde wibrete , eb
Anfiale gemadht wurve , die Drade sufsumas
chen, folegren fich die Reifenden untevdefjen 3u
Dhette — und was gefchiy ? fie fcbliefen, ja
{chlicfen sum evfienmal guf dem Schiffe , und
{thliefen fanfter als jemals quf dem Zande
und afs fie fo fdblicfen, auf dem Sdhiffe feblies
fen, fo fanft fd)licfcq, g — Dub, wie {chaue
exlich ! va fraumten fie (9:011 Agnes Bernauge

i O IUL :
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i, Und fo wift if nun alfo , licbe Lefer,
wann Hr, N, jum erfrenmale auf dem Sehiffe
fehlief , wie ev fehlief, und von was er trdumee !
Uber nein, iby folle auch wiffen, 1vie lang er
fehlief: v frlief bis qm Niorgen, und vers
fehlief ) weil der Sbiffer mitelerweile weitee
fubr,, ein niehe gevinges Seief feiner Neifebes
fchreibung — doch nein, er verfehlief nichis,
denn er erydbic euch auf ein Haar alles Bers
fdlaffene, € fab aich im Schlafe vas freis
nevie 2i3avienbild su Pogen, fab, vaf Dief
fteineene A¥avienbild in dem boblen Bauche cin
Zoch babe , und erblictse ourc) eine dgvor gns
gebradyte  Senfierfcheibe das Kindlein , mie
weldbem fie fhwanger gebr, €rfoh 8. 437,
fiblafend eine ganse pProcefjion Bayern dabin
wallfabrten, und fih die goten Wallfabrrey
ibren &inbock (Q‘icr) teinfen, und ibre Mdvar.
wieffe und Andvel effen. €r falh fchlafend,
onf die bartbersigen Zenediftiner, die Olefe
Yoellfabre verfeben, den Pater Yionofus Gifthall
swangen , fich feine in XDien unmonchifel) gez
wordene Gurgel wbyufchneiden , Und verfichert

fcblafend, dag er fonit den Penediftinern vor

allen gndern Religiofen gur fey,

Wachend beobachtete Hr, N,y 0af fie um
ToUbr des andern Norgens bey Deggendorf
dprdh eine Deide fubren, uno &S, 439. nm
1 Ubr ‘bey Wilshofen abermal durch eine Yords
cte Eamen, 2af die Bayern S, 450. (follte
beiffen 440) im Sommer lieber braunes, im
YDinter gber licber weiffes Bier teinfen, und
9. es in Vilshofen 15 jabrige Rapusis
nernovizen gebe, Seve
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Sernev fied . ¥7. wadend aus; um Pros
vifion su Faufen , oud Wilsboferw su beﬁben,
‘w0 es gbet == furcofferte - ’lugm = nichts
ebenswhirdiges ¢rb, B beffich alfowadyend
wiedér das BDfF , feste wachend jich bin, um,
weil die Gegend nicht mebr inteve(fant war, an

feinem, — intereffanteven s Fanebudie 30 are

Jeiten, und fand , Oaf cinen el v YDaffer
auch fuL wachende \u['cnbu fenen glof‘cnvou
3ug an fich babe, Daf man in feinem Simmee
in aller Jbequunhcbtut {isend feinen Xeg weiz
tov machen — und feine Neife befehreiben Fon-

ne. Undweil ¢8 benn quf dem Sebiffe gar {0 bes

‘quem war gu fdhreiben, o befchreibe ev yng

. 451, {ogleith eine aus 8. 6d)wemmun bes
“ftehende bayrifthe Salsflotte, die der gurige
Bufau und eine Menge Plecde jur Bermeh»
ruig fdiner melfebcfmrelbung den Serom berauf
fobrsen.; Audh enrgiengen feiner fo bequem
abin, {hwebenden Feder ovey Mquermidchen
niche; dig am Ufer eine Bleine Plitte den Srrom
1)mc:u, sogen. Erwan um 5 Ube evblidte v ¥7,
612 Thhrne von Pafi=t , vnd bald daranf aberz
mal eime bélsere Xride, die auf ‘bolsernen
pftl[él‘h rubte, weldhes benn,mu! es gav f()
Gequem sunt Sehreiben war, abermal prptos
foln: watebe,

“n paﬂw Icqtm fie, S. 453, an, und giens

aen (NB {ndefien der Schiffmeifier fir ibr beus

t qts uid movgendes Wedlivfnif Peovifion Fanz

ren Aunb fochen’ {l(?fz) die Stade su b\.'t’ben» Uns

gluctlicher Adelfe mufiren die Sonifchen Sdnlen

ander Saccipte der Refidens su Pajjav cin poriz
Cz fdhes
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fches Gebilte baben , und da Fonnte num Hr,
DN, durch 2. volle Seiten eben fo wenig begreis
fen , wie diefe Tonifthen Saulen ju einem
dovifthen Gebilte gefommen, ald wir und un,
fere Lefer es begreifen Fonnen, wie all die Siey

benfachen — von Schritrsiblievn und Sdreit=
federn, von ﬁmhn , boben, tiefen , ebnen, bevz
gichten , fchmalen , breiten, und AUSZewR fchez
nen Megen , von tlaven Dgchen und griinenden
Seloern, von Pferdewechfeln und vomantifthen
Gegenden, von vembetten und Radfdhuben, von
Poftilionsnachrichren und YOinfchelvutben, von
Donnerwerter und Y7ebelwolten, von fhwilin
Tagen nnd Ealren $7achren, von Stunden, 131z
nuten und Tagesseiten, von bunden Aoim den,
und Jengerwundern , von Garnifonen und Soz
vellen, von Rlofterpfortnern, und YVoviens
angedenteln , von Hionfiransen und Srammez
budhbfentensen, von XOallfhbrrsproseffionen und
Dratwirfien, von Wirthsbausfchildern und
Habichtsngfen, von tatbolifhen Augensuffchlag
und murmelnden LZicdhemurmeln , von 25efuch=
setteln und Zomplimentsformeln, von Edbiuz
fern und Gewistramern, von gemalten Troin=
pettern und fingenden Daimen, von Yagens
fchuppen und Sraubfacen, von (Duaucpcuw
cten und MDargers Lenore, von {,odmmpxcm
und Brufiflecten ; von Predigten und Hofentraz
gern, von Staatswagen und ‘Gudfenfierln, ven
Zopfen und RKipfeln, von bolsernen ZKanen
und fteinevien <hunden, von Rabaliffit und
amepbitifchen Dinfien , von Ruderpfalen und
bolsernen Klinken , von Aftecfeilen und Jodeln,
von Selsermafjer und Handwerksburfehen, von
Strobmarrasen und Zopftiffen, von Kaffefan=
nen und Lichtputsen , von papiernen Servietrern
unod
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uud Tifdheiichern von Salsfoiten und Xnddeln,
pon boblen Mduchen und Scocrfprisen, von
Weondfchein und bolsernen Briden, von Trdus
men und Agnes Dernauerin, & cetera , & ce-
tera — in bed Hra, N, NReifebdefchreibung ges
Fomimen feyen,

%ir haben Hru, Nifolai im vorigen Blatte
vor ber Facciate ju Paffau ffehen, und ibn
tiber die UnfchicflichEeir eines bovifchen Ges
bdlfe an Qonifthen Sdulen 5 Seiten durdh
vaifoniven laffen , nun wollen wit hn ju yveie
tern Abencheuern begleiten.

g geben wir nun mit ihm &, 458, nes
ben digfer Sacciarte durch einen engen Durchz
gang, wo wiv bemerten , dag die Refidens noch.,
eine dleere Sacciate bat,  Audy crblicken wic
Ors intertbeil ves Doms — und fobald dicfer
enge Durchgang su Ende ifF, fo werden wir
angenebm _itbeveafht , einen gerduwmigen , mit
avofien syaufern, befesten Plas su erblicden, in

Oefjen N3itre el Drunnen mit einem ffeinerz

nen  YDgffecbedien iff, WDie wiv uns redyts -
wenden , feben wir mit einer Avt von Erfian.

nen — den Dom von einer andern Seite,  Die

Zirche iff offen (ergo) — gehen wir hineit.

Die erfte MerEilidigbeir, die wir davinn bes
pbacheen , {ind — fechs oder adyt YDeiber , die

den marmornen 2o0d¢n mit YDafjer begiefien

und fchenern , Wit machen dariber die NRefles

rion oaf wir diefe Mperation noch in Feiner

Rivche gefeben, wnd weil wir niche gleich be-

grets
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greifen, wie bev Vober fo unrein habe. twers
den Ednnen, Daf man ibn fdhedern mufte,
fo vermuthen wir (Weil ¢in pragmatifcher NReiz
febejchreiber von allem und Jedem cinen hins
reichenden Grund angeben muf ;) vaf ver Bos
den duvch den groffen. Juloufopr Gliubigen
am Pfingfifefie [o verunreiniget: worden feys
Die jente Merbrotivdigheit, die. wiv. bea
obachten , find die Orgelpfeifen; denn wir laz
fen in Purneys Keifebefchreibung , 04  fie
von Silber feyen.  XOiv finden dicf unwabes
fcheinlich. und fhliefen mit der Annterfung,
0af filberne Pfeifen nidhts taugen, wenn fie Feiz
nen Ton geben. Und ntm haben wir drirrens ©.
461, — 63 in Diefer Fivche ein Hch|T inrers
effantes Abentheuer; dean fo nenne Hrv
diefen uferice felbyk. ;
YTachoem die Weiber mit threr Avbeit fevs
tig waren , und qus der Rivche giengen, fo
war sulest niemand darinn , als <Hr. ¥itolai
und — eine  Detfchwefier , welde auf eiz
nee Betbant Enicte,  Llnd wenn unfere Lefer
allenfallg begierig find su erfabren, Wwo venn
bes Hrn, N. Sobir auf einmal geblieben fey), fo
dient ihnen hiemic ju wiffen , oaf diefer nad
anvern ‘Gefdbifen gegangen, | Diefe et
{dywefter (venn tas mugte fie fn Hra D Aus
gen' ey ) weil fie betere) war, fagt P Ay

woblgebildet) eder (1045, in feiiten” Augen' ¢is

necley it fie fbien 29 Jabe alf su fepn , benn

Hr. Nikolai meint, man rmaffe fevem Sravenz .,

simimce’ gevade. 2g' Jabre ‘geben , wenn man

; A ohtdie
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niht gewiff i1F, 0af fie 40 alt fey. Diefe wohiges
bilcete 2 jabrige SDetfchwefter nun batre cin
fimpels Kopfseug auf mit weifem Mande, ein
Ramifolchen von duntler Savbe, und einen
tafetnen Rod'. Yiebenibr lagen quf dem Wet-
pulte drey Spulen von farbigicr Seide oder
(falls dief nidhe fepu follee) yoolle, nebfF ei-
nem Avbeitsbeutel. It Fennen wic alfo die
Helvinn ves Seiicts vom Fopf ju Juf, und
nun beginnt die Handlung, . xie Av. &7 in -
die Rivche Dinein gebt, gebt et bey ibr —
votrbep: und was gefthab! — Sie vidstere
fich ecin wenig auf, und machte — 1wer hate
te {0 was auferordentliches erwartet ? — eine
langfame , fittfeme, Eleine Verbeugung, as
gicnge noth hin; aber, o Himmel ! Hr. N..
merkte dabey, (wie er ung “felbft erydhlc)
daf ibre fthwarsen Augen — offen waren,
und ein [eifes Fidftern von ibrem @ebete binz
ter thn berfufelte. Kann ein Drauwa mit
inteveffancern: Situationen beginnen? Zv. 7.
gebt indefien ceine YOcile berum , und wic ev
wieder guf e linte Seite ,» und by ndber
Fany fo ward — wie wunderbar — d35 Lie
fpeln ibres Gebetes (Nie er naher tam) mert-
lich fRavbers e gitng glfo nod cinmal sue
vid et Hegenden — der beil. Rodhus
(ruft. g aus) wevgebies miv ! ins Geficht su
feben, , Als ex non beym Juriicdigehen nibe
bey worbey Fam ,fo — that v es ‘wirflich,
und fah - shr. ing, Gefichey (jum Peutlichen
Beteis, Dafyed nishee benu bloffert Boenehmen
geblichbenmswar,)  Und nun — alg er bepm

Q-
A=
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RQuriicfgehen ndber ey (fr vobeplommend 8
that, — und ibr ind Cefichr fah, da —

faly er ibr Geficht, — aber was fir ein Ges
ficht ! ein von Rofen und Lifien blithendes Ges
ficht , ein Gefidse, das nach feinen vollen Yanz
gen Feinen Rummer fennen follre, aber dabey
ein- Geficht , auf welchem deuntliche Seichen ¢i-
ner gebeimen Aivnmerniff oder eingr mit Traus
vigbeit tinaieten 2ndacht su feben waren. Jn
vicfon Gefiche fab er die fhwarsen Augen
(bie fury vorhin fhon offen waven,) auf cine
Ave in die Hibe gefblagen , wie nur tatboliz
fhe Auden avfaefchlagen wevden, Avfer Dies
fom Gefichte mit Augen hatte fie - sande,
die auf dem Betpult legen, und Cweldy ein
fonberbarer Umftand!) nibr gefalrer twaven,
und an diefen Handen barce fie inger, vie
fanft sufammengencigt , und etwas erboben waz
ven, Endlich horte man qus ibrem Hiunde
ein Gieber, das beynabe Ipur, doch nicht qrtiz
fulivt war, — Und was foll nun aus diefem,
blihenden und it Trauer tingirten Gefidte,
aus dicfen fchwargen , Facholifch aufgefchlages
nen Mugen, aus diefen lizgenden Hinden und
fanft jufommengencigeen §ingern am Ende
merden ? — Geduld, livhe Lefer! das folle
ibv {6t gfeich in der Kataftvophe hbren s —
S, 7. fand ibre Stelle unbefchreiblich ansies
bend , und batte fie gern angeredet 3 aber —
(it ESmme die Enewicklung ded Knoten ) e
that es nicht, fondern gieng vorbey, und
(febt wie die Handlung ©cblag auf Schlag
ihrem Enbde nalt!) und begnigre fich nach eis
1nz
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Nigen Sduitten — nodniels nady ihr su-
vick su fehens - Aber Himmel! "was hve
und fafy er niche , alé er nady einigen Sebrics
ten juriicffab? — €r boree, dag ibr forts
fufeindes Geber anfieng, mit Seufsern une
tevmiftht 3u werden, er kb mic Verwundes
rung ibren gansen Kdorper in einer fonderbaz
ven et von Mewegung, er fah, (weil er fie
nun vou binten betvachtere) ibee saveen Siffe
blof von einem feidenen Steumpfe betleidet,
er faly, oag fie ibre Pantoffeln in der Sille
ibrer Andadst batte fallen lafjen, und faly ends
fich, vaf ihve in feidene Srrimpfe gebirllten,
pantoffeliofen Fhffe in fonvulfivijher Zewes
qung Bbereinandor lagen, Ueber diefe Strlims
pfe und Dantoffeln hale Hr, N jum Schlufe
ves Drama folgenden Monolog: Sollte dief
Kotettevie feyn ? oder drang die Andache in dic
Spigen der deben? was erbac fie fo brinz
ftig? oie Debebrung eines Regers 2 oder die
Yebebrung eines @eliebten ? oder gelt es eiz
ne qeme Seele ; die aus dem Segfeuer ins Paz
vadeis su bringey war ? Und hievinn beffeht
nun bas gange ?{bcntbcucr bes Hr, M., von
veffen innerm  Gebale auf der Sapelle der
DBernunft nicyts anders heraus fomme, als:
— Daff ein Krauengimmer in der Kirche
Betete, und Hr. N. — swennial bey ihe
vorhepgieng — Kaun man das fefende Pu-
félifl})&ﬂ fite fein Gefd ‘arger jum Veflen har
en ¢

Nach
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Nadh beftandenem Ubentheuet giengen e.
7. und Sobn Seite 463 — durcdh die Gafjen
Oer Stadt, wo ibnen abetmal picle fchdne @ez
fihtey begegneten.  Dg fpiclten auch guf dem
Plase vor dem Dom einige Kinder, und vor
oem Thore beaegnete ibnen fogar cin junges
frifdhes Dauernmadchen ic ciner colen Hites
ne — TWir mddhten doch wiffen , mic welder,
Miene Hr. N foldyes Seug niederfthreiden
fonnte ¢ —

©. 465 — 66, Wird Hr, N. abermal junt
Schrittzabler, und befthreibe uns jedes SFlecks
enin Paffau, woravf er rrar, fo genau, dafs
wit niche begreifen £dinen, woju er noch einen
jwepten an den Hofen fefigemadiren Schrices
jahler braudhte,

®cite 473. wicft Hr. RN, den Paffauern Ges
fragigfeit vor. & fah fie jroar niche - efjen,
aber ihm ijt es genug, Oaf der berhbmee Srefs’
fec Jof. Koblnider, der in 8 Stunven swep
Zilbecbraten af , und Hutfily veroguen Fonns
e, — ein Paffauer wav, ;

©. 475¢ By unjer Robinfon wieder auf
Aeine Jagel juritef, und da harte fich nunivdbs
vend femer Abwefenbeit affes aedndert,  UlB
fie weggiengen , waren ifyre Provifionen (fo
feugal fie febeen) pr Ende jand it fanden fie
nebiE andern 25005 efuifjen swep- Sifche ; ngmz;
lidy eine Mbarbe, und einen andern trefflichen
Sifth, cin ilel genannt, welbe Lifche ibe
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S dbifriteifter beforgtwear, nicht nue su Eaufon,
fonvern anch gléich Eochen und braten sn [pffen.
Hr. N fand-tvofs  fenes AUbfeheues vor ber
vailauifhen Gefrdfiskeic diefe Paffaucr Fifdye
fo voreveflichy-dag v fie- wiirdig hieley Damit eir
nes feiner. Jamilienfeite gu fenern ; ju-deffen
Befdhreibung wnfece Lefers frewndlichit - einges
Jaderefindsiliee: £lEisn S i

CPRIOLT fepecte némlidy  (feinen eigenen
Abrten jufolge) mi diefem Sifthabendmable
ven’ Geburtstag. feines Reifegefabreen und flz
geffen Sobnes auf der Donau fchwimmend, und
vachte (damit thm ja fein Gedanfen‘unbegable
bliebe) an feine Angehvige in Werlin., die die
fen Abennd eben dieff Samilienfeft fepecten, Ee
und fein Sobu erblictten bey diefer Seyer durch’
die offene Thiwe (oder im Fall viefe nidhe offen
gevoefen wdre ; ‘Ot ein & udfeniterlein) die
Venus, welchesls Abendftern einseln durdy
vie Teichten (alfornitht tie oben duntelgrauen)
Ypolten fiealre , Die den' Rovisont su umsichen
anfiengen, ) und ‘wie befannt;  vor Hrn, N.
Sever nie ficher find, ) fie weideter fich an dem
(abermal gedruckren und bejahiten) Gevanten, .
oaff der Stern der Gottin dev Liebe und glfes
Vergnligens ;er Goseift duveh deten Linflaf
alles lebty dtber, drs Seft, 0gs nibre licben iina
corlaffenenQoie avicifier guut goentenntal hds <
ven, ). in SBeelindfepepoeh | aind : sugleich sudh
fibex, das ibrige: feing) Seealen; [dhicfien Lok -

woluptas, .
a figna, o
LTS

ook e, gl N
‘el omintm mvﬁ‘mqu
~ rad 1001816 ansiat i
Alma Vents , cli fubter Tabed:




44

Qux mare navigerum, qux - terras frugife-
renteis ,

Concelebras, per te quoniam genus omne
aninantum

Concipitur , vifitque - exortum  lumina - {6+
llS' —

Ju deutfd.

Gottliche BVenug ! du Lujt, der wandernden
Neijebefdreiber,

Me ou die Donau mit Schiffen exfilift, wnd
ntic Davben debdtber(t,

§Dxe ou Gdnfe befielft, und Dintenmacher dev
W0elt giebyt,

Sumpen  {chaffft ju >}30pler, Autorlenden bes
fruchteft,

Dir nur goeeliche Mutter, und Ddeinem gitis
gen Einfluf

Danfen wiv rieder cin Vlate von unferer
NReifebefchreibung !

So viefen fie (frenlich in dem Originals
terre deg Lufretiug) und teanken dem Abends
frerne entgegen die Gefndbeir alles defjen, was
ibnen in XDerlin werth war, mit YDein, det
mit ibnen von Xevlin bis bicher gefabren war,
um ibrem Seffe su diencn, — el nun der
LWein , ver, wie befanne, in Verlin theuer,
obgleich fDlehr T , dem Hrn N viele
Koften gemadhe haben modhte, o war s
billig, dap er Bier, afs bder Veranlaffer eie

neg
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nes  Gtiickes bder Reifebefchreibung , fein
efd, vdas er Fojtete, wieder einbradite, und
fomit wicd e8 Fein Menfch , verje in Bevlin
SWein getrunfen Hat, dem -Qm N, verdens
fen, daf ibhm, wie er fagt, die deftbreis
bung dicfes Fleinen Seftes — qus der §es
ver aefthlupftaft.

Ueber diefem Fleinen Sefte, fagt Hr. .
babe cr beynabe den bevrlichen 2Anblid su bez
{tbreiben vergeffen , den Pafjau in der Serne
machte, aber ev befinnt fich nodh ju vechree
Reit, und befchreide uns &, 476 —77 in
per Hobe eine alte Kappel , linFs einen moe
dernen, vedbts einen fchblanten Thuvm , unten
WeiR anthu dhene paufer, und oben in der
Luft duntelblaue elekrrifthe YOolken , wetdes
alles fie bey ibrer .{bfzbtt nach adbt Ubr, sof

dem Yeroedte finend, mit den Augen berhb[ano
gen, — und durch die Jeder wieder von {ich
gaben,

2L dief; gefhab, fagt D, N.;y ebnodb die
Sonne unmgung, und damn exfi, alses gans
ountel ward-, gicagen f{ic in ibr Jimmer, um

Bey angestinderen Lichte — wozu fie fich,
wie wir wiffen , Leuchrer und Lichepusen ans
gefthafft hatten — ibv Eleines Seff su feyern.
Das Herrlichite an diefem Eleinen  Fejte war
der ©SGluf, div ifve geburtétdgliche Fifths
mabljeie - gang wider BVermuthen verherrlichre,
Denn als fie {0 -auf der mit dem Tifche gleich
bohen Bank, mit papierenen Sexbieten in
den Weptentdchern fafen, und bey angesiins
Ve
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‘petem Lidyte tief nadh ibren FBarben fange
"$én und daben dem Abendfterne mic Verliners
wein und einer Srelle des Lukbreriug eine Ges
futidbeic purranten , 10 erfehill auf einmal -auf
vem Devoecke eine Wotatsudd Ynffrutientals
mufif, welche fich', eBE fie” figs vevfalien, in
ifyve Gefundheit mijhee , wnd ihrem §efe.den
festen Glang 00« iutke ibatic nimbich,, Wi
it 0e8 Hen. N eigenem Worgen susergalyben,

ibrve auf dem Sdijfe befmdliche 5“\\5‘(*5)“111?&5‘0;

Berl, oie sufolge ibres Pafied nedy’ lediden

Srandes und aus Wambevg gebirtig), ' und unz

widetfprechlich eine grofie 1ud farte. Sins

gerinn foar (und diees folglich mic jeden et
ous . 367, befannten, mondifden Dafjrien

in Negenfpurg batte anfnelmen fdnnen) 8 hite

ce namtic dicfe favke Kéchinn und grofie

g}aﬁ}'ftin 23051‘[ aof dem Yerdede-—ein l‘!‘oll’:;l:

lico angeftinunt , in welches: das gantehor

per mifrudernden Haondwerfsburihay miseing

fiimmie, D nun (fagt Hr. 9:) svewrglaree
Hergblauf der Donalt. Den) JAHDEUNOTL WG
W5abe macbte, foftand L aberl fintat itinen, o
wie Popens NFufe (woelche fich auch fofovt-diefec
RBabepl ju Ehren jitiven laffen: und mitfingen
muf) und ﬁ{ng ein Voltslied nachvein gnderir,
Wllein niche nur Dopes - Mufe atfompaguiree
der grofien und. ftarfen Boltsidngerinny foaar
einer aus Ser Gefellfchnft, dereinmal Tromz
peter in-inem Rlofferwae »bolie feine Trom=
pete , und trompetere fit, 'fli).b:_nlln-glqi‘cty Digs
fer “fatefeften Rbchenmyfe ; fo'gvof und \tatf

g & fie
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; fie audh war, vie Stimme suweilen Uberfdnapz ||
s te, (wie in einem Chor von'ro Handroerss e
, burfdhen leiche begreiflich ifF, ) fo madhte doch
f | Ddiejes Kongert anf Hrn, N, cinen folchen: Eins
p druct, daf er und in ver Vejeifterung bes
1 ” fabreibt, wie fich unter diefern Gefrnge der vols
1 k}ﬁmoﬁ@rMebuygmmmqmwgwm
i wie der Gefang langfam und . feyerlich mit ibz :
nen auf der Dongu bevsbfdhwanun, wie dig
'y Diskantimme, das in Tersen einffimmende
Z Cbor und die Trompere aus den Dergen dump:
n fig nachednte, und wie die wlles quf ibr mit
2 ver Sochinn Vaber! fympatbifivendes Gefirbl /
1» eine Wirkung machee, die ev (feinen Worren 1
T sufolge) nidse befdhreiben Eann, und — weil
n die Befebreibung 3 rOManhaft Elingen wie-
e d¢o—nicht befchreiben mag, aber {0 eben
¢ | auf poey Seicen befchrieben bat. Saumung
= feinen Abfdyen vor Befthreibungen diefer Yre
1 noch veutlidyer an den Tag su legen . theilt ec
1% uns fogar odie H3elodie eines traurigen Lie.
ke beslieves in traurtgen Moten mic; weldhes
‘S 1 bdie traurige Pafiftinn Daber] inspie Fraus
o1 rige Trompete fang,, und, waldhes Haupt{dediv
g lich des Hrn, N, fraurige Begeifteruny ;> und
vy nodh traurigere Befdyreidung davon Hevane
':; lagte, Ty : 5 ey ey s
Lat -, Gegen 1o U fagt Hri Ny Siago: (var
5 mit wir audh wiffen ;- was indeffen: am Sitimel
1= vorgeht) fhwiesten fidy die XDolben; Gededs .
{05 ©en den gond , und.es bob fich: ein ¥Viud quf
\tf = ber das Seimmentongere in ein Ruderfons

jert
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sere verwandelte. Die benden Neifenden e
pen (vermutblich vom LBind) in ibre Jellen ges
trichen, weil. fic es aber dauinn ftbr warm
fanden , fo machten fie — (wed glaube ihe
wobl liche Sefer ; was fiemadicen ?) {0 mach>
ten fie— die Fenfter auf: — und i info
tige Meifende , macht e8 nach, wenn eudh in
eurer Hltce warm iff,  Uber nein , madt ¢s
nicht wach ! und hore vas entfesliche Unglitek,
weldhes dies Fenfreranfmadyen verurfachee.
Denn ach ! als fie die Fenftce aufmadyten,
fo {hof der Wind — diefer Erjfeind alles Pas
pieres — giwvar nicht in bas Tagebuch ved
Hrne M., aber in das Tagebuch feines Sobns,
fafire unverfebens ein pagr Dogen , und fabere
jie uniderbringlidy Cfage Hr. AN) in vie
Dongu, '

Kb, die ifr diefe avmen, {huldlofen jwen
Pogen fachend auf dem LWafjer, gleich Tifeh-
tiichern auagebreitet , dafyin fchwimmen febe,
Hore, was eudy in ibnen evevant, und ihv
swerdet Den Fidglichen Tod diefer dber BDord
geftiicsten unfdhuldigen bedauern,  Denn ach!
¢6 excrant mit diefen BVoaen , wie uns Hr, N,
beridhtet, die fehr genane Xefhreibung ciner
“omedie in Regenfpoeg, und die ebenfalls
fehr genaue 2deftbreibung ibrer bisberigen
Donaureife, und diefe benden {ehr genauen
SRefchreibungen,, deven erftere, wie He. N
fich ausdrife , cinen Theateralmanach — OdCT
jeine Meifetefshreibung — cvefflich gctgurst-
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brbeén wirde, mMuften nun <= die Donau 1jre
sen, fo unoiedecbringlidy wlirsen; daf Hr.
N. nichte anderd mebr fir fiethun y als ihnen
nachrufen Eann: :

Parve, nec invideo, fine me liber ks in
: amnem'!

3u devtfth s

Y ! 10a8 tedgft du denn, Wind , noch Wafe
" fer in unfere Donau?
Hitteft bu lieber ven Heren MNicolai gu Sdhur
: {e getragen , ‘
Daf et dem armen Ovid Bein feblechaft ibas
mefy anfidngt! : '

macﬁ povausgefdictter Palinodie Hber ¢in
Retfehen , Das fich der Berfaffer dev Recens
{on im dovigen Stade ju Schulden fommen
fiefi, und welches wiv jur Ehre des Hrn.:
. (veffen Meifedefchreibung twedet einer Lere
drebung noch eines Misverftandes bedbarf, um
fo tdcherlich ju {dheinen, als fie wirlich ift)
biewit " gur Steuer der Wahrhert getilge wifs
D fen

* @er Berfaffer der Recenfion im vorigen Stit-
ce, defien SManuffript aug Bevfehen eher
abgebrurkt ward , als e pon dem Hevausdz
acber Aberfehen toerben tonnte, %tt ‘zme.

'd
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fe wollen, Fommenavir nach - Engelhareegell, | W
und-werben- ba abernal S.. 435 == §4.mit | ¢,
aftronomifchen Debel s unb Weltenobfervation | oy
nen Bedieats. Bt feben Bier nach ben weifien,« | (5,

dunfefgraugn’, dunfelblayen und eleferifdin —. +| op
aod) ~gebrohne " Y0olfen und-. der HNond, Der

: el
turg borher nur die Spigen dev Berge befeud)s fm,
tet hatte, . febeint nun in ungefidvcer Pradhe fan
fibee die BDerge weg auf die fpiegelglarte Sliz au
dhe der Dongu. - Uber wic diirfen uns nicht., e
immer an den Nond begnligen, wir fehen audh’ pLe
Sottlob! ded andern Morgens ~ die Sons for
ne wie fic «- nidht in ungeftdreer, ivie dec ba
Mond, fondern — in unausfpredblicher Prachs: | UM
fibe das @ebirg bervorgebr , vorher aber | be
nicht auf Dev Ubend s fondern — auf der Wiors 10
genfeite anfieng, die Spisen der. Xeerge, die be.
oer Mond geftern Abends beleudytes hatte, Pii

3w
Stelle ded-Hru, N. (vorfenlich , ober uns i
vorfeplich gilt hier einerien) fo 1ibel ver: S
ftanden , dafi er Paf (Paffepore) fiir Baf R
nabm, und die aus bem vorigen Stid fa

betannte Bochinn und Sangevinn Baberl
+ gerabegu fiir eine Bafiftinn exflfvee. €5 »
dient-alfo hiemit unfern Lefern gur Nady- au
viche, daf gedadyte Sdngerinn Baberl, pk
fo grof und ftarf fie aud) war , feine Dafr "
‘fiftinn, fondern c¢ine DistantfFinn gewes fi
fen., und.baf fie nidye, wegen einer ihr |
angebobrnen B afftimme , fondern jufol- t:‘
ge eines ibr von hober Obrigkeit audges 2!

fteliten fdyriftlichen Paffes —nod filr eine

sade oAt
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st esrben,  Madhdem wic mit dev Morgenfeis
te fectig find, Febren wir unfern DHE nadh
der Ubendfeire, und fehen da = e¢ine neve -
atcung Wolfen , ndmlicy langgefirecte
SWolfen, vie erff an den Bergen auf den Gips
feln per Ddume liegen, dann NB. mit Bepbez -
baltung ibhrer langgeitrectren Sorm fich lang=
fam in vie HSbe sichen , dort in einen Dunfl
aus einander flieffen , und den Himmel , o
weit man feben Fann, Gbersicben. Nad den
Wolken tdmme ein Lind, undnadh vem Wind
fomnien die Serven Niautoffisiere qus Engel-
batssell , die Hen. N, gany hdflih vificiven,
uvid ibm einen Mautgetrel nach Ling mitges
bea, weldhen Mautzecrel fich Hr. N, &, 485
toeil ex ifyn g Er. Foftete , von feinen Lefern wie-
bet begablen [dfc , und ibnen gedrudt in Ko
pia miccheilt, ' r i

Benm Anblick ves Regenfpurger Ordinae
vifchiffes, von Dem ung Hr. N. {dhon oben
&, 416, auf 3 Seiten vordemonitrirte, vaf
¢ nicht fo bequem al$ ein eigenes Sabiff fey,
fann-ev fich ©.488 — 489 nidht enthalten,
uné abermal ju beweifen , dag ¢ redht thas,
auf ¢cinem eigenen Schiffe ju fabrens ~—~ &, 490
phyfiognomifice Hr. AN, Jwey Tyvoler Bavern
mit braunen YO3mfern wnd Hofentragern , wid
findet, nachoem e fie lange und genau betradhe
tet batte , — Daf die brandenburgifthe Dummo

heit ganj anders onsfehe ) als die Tyrolifdye.
D2 &, 494-
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o 8, 494, madt Hr. N, eine Beobachtung,

die noch Bein Meifenver in Defferveich gemacht,

€ fagt namlich y ec babe avf feince §abrtvon
Engelbartszell bis Lins faft garj Fein gebautes
Zand gefeben: Woraus denn unfern Lefer, die
in Defterveich foft nichts als gebaued Land
fehen , billig fcbliefen werden, Hr. N, habe
auf vem Seiffe entweder gefchlaffen,oder ¢in
u furges ©efiche gehabe, um Wiefen von
- Ueckern yuunterfcheiden, weldhes um o wabvrs
{deinticher wirdy da er fogar die hiljerne Plahs
fe, auf weldhen die Donaubrisce ju Ling rulyet
S. 497. fie fteinerne Pleiler anfab. 2
S, 500. u,f. will ung Hr. N, eine Nadhye
richt bon dem nordifchen Strifte ju Ling, mitz
theilen, deflamict -aber, fratt vem 12. volle
GSeiten durch fiber. dic . Miiffionavien, die i,
Gchweden und Diannemark protefiantifche 36g7
linge firx'ogs Stift und fo'mit Profelyten werz
Yoen follen , und dann diber die allein feligmaz
Hende' Religion der Katboliten. « Durch den
Fon, ‘in dem Hr. N, daben gegen die Kathos
fifen ju Gelve jiebt, hat er vermuthlich Evaft
feiner Bekannten Snduftrie forgen wollen, daf
feine Neifebefchreibung audy fire die Eatholifchen
Kontroversprediger dranchbar werde.  Seine
Macdhriche vom nordifthen Stifte {elbft beginnt
Hi. N. gleich mit einer, wir wiffen vicht o
aufgeloubten hiftotifthen Unwatrbeic, denn
nidht Der Sefuit Martin Sotfer; fondern Sale
denblate Tegte den Grund deffetben. - Uad hate
te H. M, dev fo gerne frembde Dircher und Jouys
: oz

s
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tale abfdreibe, um feine Neifebefdreeibung
st pergedfecn, auch den Jefuiten Jnfpruge
ger, und die Nachricht vou demt nordifhen
Stifte im 3een Stiicke von Meufels biftoris
{cher Sitceratur 1781, abgefdhrieben; fo witde
ev wobl fchwerlich glauben, daf er, tie ee
fagr’ ; oer exfie fey , dev von diefem merfooies
Ddigen Stifte eine Anzeige liefert. Beffer weid
fih Hr. N, bey der Wollenyeugfabrife in Ling
3u benehmen , ob er fie gleich gar nicht gefes
fen hat.  E fdreibe ndmlich S, 515, die i
Shloyers Dricfwedhfel befindliche allerdings
febr. authentifche BDefchreibung diefer Fabrife
gerade ju aus , fpickt fie mit feinen cigenen Hes
liebigen eflepionen, und glaubt damit dem
FRange! deffen, wwas er nicht gefehen Hat, hins
ldnglich abgebolfen ju Haben. Unbd warum
follte Hr. ST, walkrend fo viele feine Hereen Kols
fegen fremde Biicher nachdrucken, nicht auf
sine weit feineve Avt anderer Seute Sehriften
nad(hreiben und nadydructen gugleich 7 Weil
Hr. O, in Ling fo viel mit Jefuiten ju thun hat,
fo muf audy (was vovifmunody Eein Menfd
wufite) bie offentliche Schule in Eing das Lye
seum, S Fagnatii heifen.  Und daraus fieht
man gleich (_fett ev mi¢ feinem gewdfnlichers-
&cdorffinn hingu) vaf fie von Jefuiten geftiftet
worden,  Hicte aun Hr. N, erlt genoufit; af
fie in den 4ftecn Qeiten die Landichaft Sfchule
bief; {0 witde et ¢hen. {o behende gefchloffen
Kaben, baf bie Sandichaft fie geftiftes hobes
e'l
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. 6. 529, bat He. N, bie Baueenmddbchen

uiy Sing  febe fchlecht Eennen gelernt, . Er

fagt , daf die Madchen dore berum auf dem:

$ande mebyr blag und bleidy wdren, ald die in der
©eadt.  Ddenn bier vem Hrn, N, die Uugen
nicht abermal cinen Sereich fpielten, und ibme
rothe volle “Badten, fiur blafe eingefallene
#angen, (o wie oben bey der Briwcfe Holy

fie Geetn jeigten, fo miffen wir glauben, Hr.

Nioloi habe von einem paar Eranfer ober

wicklich blaffer Bauernmdvchen, die ibhm etwa '
von ungefahr begegnet -fenn mochten, auf den

gangen Schlag von Mdvdhen in diefer Hegend
gefhloffen. . Wi, die wwir uns weder fiir Nes
ligionsphyfiognomiften , nod) fir Sefichters

mefler ausgeben , aber noch immer voth) von-

weiff ju unterfcheiden vermdgen, Fdnnew den
Hrn. N, verfibern , daf es dem grdgren Thei
et dortigen Bauernmddehen an vollen vothen
Daden nidt felyle, und daf er fich ein lane
ge8 Rdfonnement tiber die Urfache iyrer blaffer
Sefichisfarbe hatte erfparen Ednnen, voenn ¢v
fich beffer umgefeben bdarte, Ueberbaupt ift

feine Art gu fchlieffen bey diefer Selegenbess
- febr drollig. Weil er ein paar blaffe Sefichs -

_ter fab, fo mitffen alle Bauernmddchen blaf

-auéfeben, weil fie blag ausfehen, fo miffen ibre

Varer, die Baueen fhlechrer effen , als die

‘Staoter ; weil die Pauern fdhlechter effen ol

die Gravter; o mirfen die Sfferteidvifchen

‘Bavern nidhit woblbabend feyn.  Ja Hr. .
- ; \ eve
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He . - gefichert per parenthefin, daf der dftevreichis
€ {de Dauer perhdltnifmdgig, wie er yuleben gev
Dent: twbnt ift (alfo wenn er audh fhleche ifit,) niche
Der eén fitr vooflhabend Ednne geachret werdem,
gen Sir _Ednnen dagegen -ben Hrn.” M. veryis
bme = " ceyn’; Dafi gecabe die oberdfterreichifche Daue
lene " “gn vie ‘woblhabendften find, und daf une .
Doly = e ifynenein Bauee mit einem Bermdgen bon
Dre, 1= = in hig 20000 fl, ¢ben Eeine Seltentyeit ift, 0b-
bet diruns 'gleich nidyt-getvaven , diefes Bermde

twa | Jjen auf Rechnung der: rothen Baden ihrer

ven | MBeiber und Tdchter ju fchreiben, A f
jend | Ucbrigens witd Hr. N. aber die Benichtis t
Nes | gungen , die uns biecund da entfallen, 1okl
teco [ ' {hverlich ungehalten fegn dennviv mitften feis

vo- | e Wudybdndler.undUutovindufirie fehr fchlecht

ben gennen , wenn wir nidt vovausfehen follten,

Beil | er werbe, um fich an uns ju vdden, alles, was

hetr | < jhin bier unb ba don Adel und Berichtigung

lane ¢ ¢ gratis mitgetheilt 1witd, ju einem neunten

ffen 1 @upplementenbande feiner 8" Biiude frarfen

XiE Reifebe(Hreibung mit Boreheil ju verarbeiten

CWE L ypifjen, - WBierohl wiv' — nad) den exfren

bt n Binben ju urtheilen ~ ihm jum Troft und

ficbs pem Publifum gum Schrecten -borausfages

blag gonnen, baf er) wenn ec alle feine auf dev

ibre @yerapoft gemadhten. Deobadhtungen. berichtis

 DiE gen wollte, beynabe eben fo viele Gupplemene

. ald tenbanbe voerde fdhreiben miffen alées Bande

‘4’9‘1‘.’ von feings Teife gefchricden hat,

’ i SSdnd e
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Nebft: dem Meautgettel von Engelbhartiels
theilt ung Hr, N. &, 530. auch einen Linjeis
fchen Komediengettel der Ldnge nach mit Roja
mit, und glaubt, es fen dem gangen deutfdy
Publifum eben {o viel daran gelegen ; ju wifja,
baf oer junge Werther ju Ling 1n einem Ballee
vorgeftellt ward, alé ihmdaran gelegen 1va,
w0 Seiten mit leichrer Mube voll ju Erieger
€x findet e8 ywar fehr wiberfinnig, ba der jung
SWerctyer in Liny in einem BDallete aus dey Wel¢
hinaustangte, aber nodh weit- melyr, daf er p
Bien in einem Feuerwerfe gar bingusgefchoiien
mward, obgleich der junge Ferher felbft bas
Dinausfchieflen aus der Welt vibmlicher als
bas Hinaustangen finden yolirde, ~

©. 533 {heint Hr. N, (der boch den*ten§,
ber neuen f. B, Cenfurordbnung gemif gelefew
bat , vorfeglicher Weife niche wiffen ju wole
len, baf gegenwartig jedem veifenden Partis
fulier fein Cigenthum an Bidhern durchaus
eenfurfren iff.  Denner giebt vor, daf in Ling
wenigfiens ein ganyer Tag von Sormaplien dasu
gebort baben winde , um fein 12 Pf, fehweres
Paddren Bacher 3u vifitiven, und paffiven i

Aaffen., und  glaubt ~dem finjerifchen Senfurs

aftuar mit dem Offentlichen gedruckten eugs
ni§ ciw Kompliment ju madhen, daf ev aus
Freundfhafe fir ibn Uber diefe Formulavien
binausgieng.  Hielt He. N diefe Formularien:
im Erenjte fie ndthig , fo war’s ein wunders
fhones Kompliment , dem Beamten Sffencs
tich ing Sefisht ju fagen, vof er ihm wrbﬁ-ies
: ¢
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U Be — feinev PAIHE ungetveu vwaid, und hiel
i er fielnidht fiv ndrhig, wozu denn das Idchers
ia liche und dem Deucel und den Augen der Les
n fer Gefchmerfiche SKomplimentenmadyen , fire
o, etroas, worinn der Beamee — nichrs als feie
(N ne Pficht thar?  Allerdings bevarf das Bis
a | fitiven eines NReifenden bey ver Cenfur Eeiner
IO toeitern Formalien , al8 vaf man febe, ober
g | - nide unter feinem Cigenchum mebrece etwa
e dum Berfauf beftimmee Sremplavien von eis
ool nem nicht ju gelafnen Werfe mit fich fllbre,
e | und auch diefe Formalien fallen ben einem

08 | Neifenven, den man verninfriger vopife fir Eeis
t nen Biwchertrodler balten ¥ann; weg ; aber bep

; einem Neifenden und jumal auf Spefulation
§. veifenden Dudhhandler ift dief ein anvever Jalls
Qubeffen befremdete ez Hrn. N, nicht wer
nig,bag Hren. @remeci, bem bey Wifitirung feiner
qu,‘ Bicher ein (Béttingifd?es Tafchenbuch sum ?Tu:
sen und Vergnigen fars 7. 1780, ju Sefichte

iy fam, dief Bud) noch niche gefannt habe, ja
:?; ‘ er Fann) nicht begreifen, wie einem Manre,
¥ der bey ver Cenfur i, fo ein gstringfthes T~
e | fdenbuch sum LTusen wnd Yergniigen Habe
19 smbefannt bleiben fonnen , worvaus er bdenn
ug- fogleich folgert, vag es unglaublidy fey, wie
et weit die Qeflerreicher aus Miangel fo vieler
o neuge und naglidyer Dihcher in der Renneniff
ot der Litteratur noch suricke feye, €3 wird @cb,
' meint er , boffentlidy andern (wenn fie name
ios lich anfangen wevden das witringfihe Tafchen-

Luch
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“budh jum Nugen und Bergnigen ju fefen)
sber ¢ wird , fabrt ee fort , langfam geben,
(bié fie an dem Tafchenbudh gum Nusen und
“Sergnirgen Gefhmac finden) und wie viel,
yuft ec aus, wieviel (gdttingfhe Rafchenbire

‘cher jum Nusen und Bergnitgen) bas niaw -/
“niche feit fo vielen Fabeen Hachsubolen! Arme’
‘Defterveidyer ! da febe ifirwieiibel ibe mit euree:

ufElGrung datan feyd! dieBerfinerRecenfenten
madyen euch das Kompliment , ife Hattet alfe
ure Kenntniffe aus ven Scbriften, welche fie
vecen(iven, und fomit aud) aus ibren Recenfioner
gebolt , und Hr. N., ber ald Divefeor der
allgemeinen Biblivthek bie Frichte berfelben
natiirlich beffer fennen muf, fagt eud gerave
ju,y ifye migtet fie gar ecft holen 5 o folgt Denn
alfo feinem Kath, holt eucy Kenntniffe, und

lefet — Das gbttingfche Tafdhenbuch um Nus

gewund Bergniigen !

&. 536. tdmnit 8 Hen. N. fonderbar vor,
vafi ev feit Engelbartssell nodh nicht ein einsiz
ges weidendes Stid. Vieb gefefyen fatte, wors

aus ev denn auf der Stelle dea Herelichen dise

junktiven Sehluf jieht: es miffe: soe Viehs
sudht entweder an Indufivie feblen., ader es
miffen andeve Uefachen da. fepn.

N uf eben diefer unddee folgenden Sieite lien

fere ung Hr. M. ein fehyr merbrolediges nicht Ta..

ges fondern Stundenbudy. U fecis Ubr,

fagt e, waven fie bey dem fdsonem Slecken

Wautbbaufen , wo ibnen swey sHébenauce mit
Yolle

e
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) XVolle belaven begegneten : wm- ficben Ubr ex-
! blickten fie HNES von ferne vas Schlof YOIl
b feemit cinem Thurm (welches Schlof aber,
( wenn ¢8 nict dem Hen. N, jum Gefallen doer
r,: " bie Donau hintiber fpagievt iff, nody bisdato
G fur die Devabfahrende niche [infd fondern
e vechtS liegt ). nacr ache Ubr aber, fagt et —
Atk (gembe in der fatalen Seunde) fieng “die Do=
| \nau weldhe bisber augerordentlich breit ge=
3¢ - {2oefen war, wieder an— enge 30 werden ; weldhe
E‘ : 'gmaue Stundenangabe eine gany neue Frae
1e I ge fie. geographifche Sebrbicher abwirft. Der f
M| Bebter frage alfo finftig ven Schiler : Wann 8
e i fanget die Donau unter Ens wieder an enge f
;: ;‘u werden 2 Antwore: Nady adye Ubr.
n R 537. bedauert Hr. N. febr, 2af ¢s
1B fcbon dunkel war, als fie durch den Serudel
19 fubren, und ev uns alfo die bdorrige wirklich
{hone Segend nicht befchreiben Ednne, Abex
a2 jum OGlice findet fidh in ven tzadridyten
o 2 Jbon den durg) die £, £, Navigationsdireftion
G in tem Stvudel dev Donau vorgenommenen
30 t Urbeiten fchon allci, spa_é ee. nidht gefehen
o “batte, baavklein. befthrieven und ‘i’ Kupfern
oh \  vorgefiellt, ~ He, N, ermeift alfo einem Wier
; .niex Produfe die Ehre, e abjufchreiben ; und
fon | Afchilvert uns die Segend felbt aus den im Kus
. \ rpfer geftochenen  Profpefren.  Und da auf
% -einem diefer Profpefre die ‘{yabrt fir bdie
Ee,; a Sdhiffe Hber den Strudel durch eine punktics

it te Linie vovgejeichuer it , fo fubr ev davawf,
4 um
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um ung bie Sabet feines Sehiffes techt geo
nau bargujtellen , mit dem Finger nachmals
burch den Serudel, und macht bann cine Bes
{chreibung, bie recht algebraifch ausfielit. Denn
fie fubren, fagt er ©.544. bart bey der Dreys
fpise vorbey, und geradeitber vie Maifentugel
reea, von d& aber étwas vedbts swifchen den-
Se(gfen ». und €. bart-an der Reibe Selfen
XK. K. weg und wieder links, bave andem Sels.
fen das Roff genannt , weg, und blieben alfo
nicbt in dem mittelffen Strome des Strudels
bey @ und L. — Eine vorevefliche Unoeis
fung fir Einfrige Neifenve, um in Fall der
Noth audy auf Landfarten ju veifen! \
. 561. {deint e8; als wollte bie aben»
theuerlich langweilige Donaureife endlich ein
@nde nebmen 5 denn Hr. . fage dafelbftfie wa-
ven nun nur gnderthalb Neilen von YDien entw
feent, ja in Gedanken fhon wirklidy ange=
tommen. Uber e fdheint nuv fo, liebe Ees
fer.  Denn todbrend der Seift des Hrn. M.
fdon in Wien ift , und der Leib in dev Ka=
jate fist, und {chreibe , Edmmt cin Stouvm,
der das Sdviffchen fobin und ber fchlentert,.
»aff er, wie e (IO fagt, in ver Kdjhre

nicht meby fchreiben Eonnte. - Da wav nu.
nichts Ju thun, alg benm nddyften Talvden:

su fanden , und die- DOffcyiffe, die indef vovs

Gey ‘fubren, e SBind, dev fravk wehete, und

niche {Ealt war, den {hdnen: Sommerabend;

die Bdume des Welvchens; ‘die von der K=

chinn Daber! und | demy Handiwertsburfchen
' abers
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abermal veranftaltete Nachtmufif , und das
baju bergeloufene Landvolf ju beobachten und
3u Dbefchreibens .

Aber — frent euch, liebe Lefer! Sonns

abends den 9ten.3uniué feitb fiofien fie vom
WLande ab, figen auf dem Verdect , und feben —

“oen saimmel und die gufgebende Sonne, nod)

mebr, fie feben audy einen grofien Regenbo-
gen , fablen die angenebme Eable Zuft, boren
beym fanften YDeben  der brandenburgifthen
Slagae den Schiffmeifier ein: Y0ach quf mein
-&‘,ér; und finge! anftimmen empfinden dief
alles quf einmal und befbreiben — fucces
flive, was Hr., N, ©. 565. niche will, dag es
fucceffive befchrieben wevven foll,

+ FNadhvem fie all vas gefehen, gehore, und
gefblc , und ibren Lefern ju verdauen gegeben
baben, fehen fic & 508. pmo der Kallen-
berg; 2do fZufvorf, 3tio einselne Hiufer, und
4to die Zeopoldfiade, die aber, wie fich dic
Dongu Eriminte, wieder verfbwand, S. 566,
exfdheint Spirtelau, Brigittan, der Augareen,
die Roffau redhts , und sbermal die Zeopolds
ftade links. Jerner treten auf die hoben ThHiw,
me, vori Xien, der Sanct Stephanstburm,
oer ibnen gar in die Augen fiel , und um Halb
5 Ubr weldhes der eigencliche Seirpuntrifyrec
Ytifunft in Wien war; produsier fidy das
Schansel , das k. E. Yaffermaushaus, und die
Rapelle Des beil. LTepomud. Gegen ficben
Ubr Eemmen die Herren Miqutboffisiers, vis
wbevinal febr gelind wnd bdfiich vifitiven ; dig
Scbrodes (Trdger) die den Mpgen aus dem

; Schiffe

\

ey
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* &dbiffe bolenund sufapmenfesen; dann Esmme

, ﬁn;p‘{icxbwagen,?oéuben;‘{,rh;xz-,-'ullhgql)n in;

- nie Stadt , und Pferde | die deh ‘Reii’cwagen :
nady oer Landftraffe 3u einem Sartler bringen, |
piccauf gebt die Rudergefellfthafr Nieiffer und
Giefellen su griffen, und der Schiffmeifter
faber mit gegncm Znecht anns UND den beysz
den Sopftuffen auf einem Feifelwagen 3us
ik nady Haus.

Und fomit wdren toit mit biefer Hochit
inteveffanten Donaureife, bie unfere Lefer ente-
weder durch: Gdhnin over Ladyen gewif an
iren Rinnbacken gefihle baben , fertig, voenn
o8 nicht vem Hrn, DN, beliebte, fie mis einern
eigenen Epilogus ju befchlieffen. s that:
mie faft Leid, fagt er, &, 560. dag diefe YDaffers
reife fehon 31 Ende wae. (Eudb aud liebe Les,
fer 2) Yoenn es feyn Ednnte, fahet ev fort,
msdte ich fo durdh die ganse Welt veifen, (wenn
ndmlich vas Publifum fo gut wdre , wie bier
vie Neifefoften ju tragen, welches freylich et
twas {hwer haleen dicfte, denn man redyne —
wie fih 8 Ddnde von Berlin big in die
Sehweis u einer Neife um die Welt vers
hielten?) (&g Eann nichts bequemer feyn, beift
¢6 weiter , als in TachtEleivern in feinem Jims
mee feyn, ned Gefallen lefen, fchreiben (ja
voohl fehreiben,’) over (weldyes freglich nod)
heffer gewefen ware) fihlafen , oder was man
fouft will, thunsu Eonnen, und, dod fo fchnell
fortsutommen, als mit Pofipferden , und da-
bey Feinen Staub ) teine Hise, eine Stoffe

3 x S 11 )
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su empfinden. dllein, da ibre Hitte verfthies

dene. AfRlodher Hatte, dordy die ein figrker

Regen  eingedrungen feyn wirde, wenn fie ei-

v .men gebabs bétten, fo war es ibnen dennody
" febe lieb, vaf fie gliidlich in Wien angelgns

get waren, 3u guterle(_st tf)tﬂt -Dr. N. als
len benjenigen; die errvas nicht wiffen folls
ten) Daf €6 CandFarcen auf der Welt giebr,
ein Werseichnif der fdmmtlicbm Stadvte, §lee
den, Rlofier, Schlsfer und Dérfer in der
Seylage mit, welde man swifthen Regens
fputg und YDien an beyden Donguufern erblickt,
nebft dem Benfage ben jedem Orte, ob er
links oder veches liege. beil nun bas Schlof
MWallfee, vas oben &, 536. linfs lag ‘in Dies
fem Bevgeichnif; vedyts liege, fo fheint Hr. N.
bief  Werjeihnif aus der LandEarte abge.
{thrieben zu haben , wiewobl er aud auf
biefer Papierteife, wie oben auf der Wajs
ferveife gumweilen gefchlafen haben mug, weif
¢ nidht nur Mauthhaufen, fondern  auch
OMOIE auslage. ' ‘
Uber was liegt an all den Rleinigleiren
Wien- ift ein gany anderer Ort fiir Hra, N,
Jeder. € fibic, wie bogenteddtig diefe
Stade fiir ibn fenn witd, wnd rufe daber im
Borgefithle diefer fiffen Hoffnung

Silicides Mufae! paulo majora canamus !
Ju deutfh 3 ;
©rdrfec mit, Mufen, anige 3u dickerer
Bdnden die Finger ! ‘

3n
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gn biefems Bande fiefere He. N, auf x03.
Geiten einftiveilen nur ropograpbifthe $7adyz
vidhten von XDien , Die er damit beginnt, Dag ex
dje Dereits exiftivenden SDefchreibungen bon
9Bien , die er abfchreiben mufte, burch die
Mufterung Oehen 1afic. Seinee Hauprquels
{én find 6: Kichelbecker, Subvmann, XDeis=
fern , neuefte Deftbreibung aller iertwiirdigs
feicen YDiens, o¢ pontys Hauferverseidnif
und das wienerifhe Zommersialfhema. Diefe
Griften nun weis Hr, A, ju nidts andern
;u brauchen , al8 fie auf 6 ©. herabjufesen,
auf den ubrigen — abjufchreiben. ©. 578,
— 84, wecden die Grunovriffe von ABien, vie
fier gemacht worden, fo fchlecht oder unbraudys

par gefunden , dag Hr. T. nicht umbin Fonnte,

vie Sravr Wien in Berlin von nevem aufs
nebmen ju laffen.  Sue Bergltung der Wit
fye , Die diefe Arbeit Foftere, wird, die Mithe
(elbft ©.584 — 85 getreulich evzabit.

. . 588, werden bie ju Unfang diefes Ubs
fchnitees verforodhene topographifche Nache
viditen von SBien in Sragmente ¢iner Topos
qrapbie ‘umgetauft. . Denn Hr. DN gefteht
it cinem Unfalle von Gewiffenbaftigkeit felbit,
daf ¢s fhe einen Auslinder . unglaubliche
Sdywierigteiten baben witede, JeNall und voll-
ftdnDdig su feyn, ex tonne und wolle nuc fo
viel leifien, als von einem aufmerEfamen
Reifenoen’ 30 forderh i, wnd ief b:ﬁ?bfr
: tis

™ -
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feinem eigenen Audfpruche gufolge in eftvasd

Ordentlidperen und Beffern ) als man bis- -

ber in geornden Dichecn bat. - Indeffen,
mennt er, werde thin vielleicht mander Lefer

oie unogntbme, und unbefchreiblich fame Nyoz =
be nicht oanten, die er fich cqbey gegeben bat,
ja um fieh borhinein veche mic Nachorud: 3
entfd) ufbigen, und fidh gegen alle Sritie uber '

= Bjedlurichrigbeiten, deren er fich fbuldig mae
, thewwirrde, gu verahren, fage ev, dag felbfk

" Busoen Seblern, die ex begeben wicd, diewabe.
rc)belcbnﬂ‘enbm A beffen werde qus einandet, -
= ge[‘el.,t werden ESnnen, 4 Oaf ex feine ganzEReis, o
f'ebcfdmxbung, wenn fie gudh vicle Seblee bp=- -

ben'folite , eben darum f (et)r nuglidy l;a(te,‘

weil gerpde qus diefen Seblern die n’)qbbbew, :
£énne evdtiert werden, wenn fich nebmhd) jes

"mand die Mihe nahime fie ju bevichtigen, ~Aus,

-eldier Ueuferung wir denn {ofort Den nagels ' .
“nenen Srundfas lexnen : daf Sevthum dex befte
Sehlifel jur Labrheir, und Lafter das befte
Mictel jur Sugend fen; und va wir das errando

difcimus in dem SDNunbde eines @dw!metfterﬁ,
e feinent Lebrling Meurh machen willnidhe wi-
derfinnig finden , fo darf uné aud bas errando
docemus aus Dem Nunde eines fpefuhrenbm
PBuchhdndlers nicht befremden, der um ein
Werk von adit Pdnden jur Welr 3u bringen,
weiter nichts ndthig hat, als vier VBdnde dureh

. Ednifier ju machen, um fie in ben vier folgen-
bcn 3u mtberw[en, ~
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Pach diefem 18 Seiten langen Prologus
galeatus beginnt Hr. N, &, 591. feine ropes
gtapbifchen Fragmente mit biftorifhen Frage
menten von dem Ultevtbume der Seadr FWien,
und fann ¢8 bem P, Fubrmann o wenig als
pem Hrn, von Taube verjeiben , daf fie Wien
far das alte romifthe Vindobona gusgeben,

Denn feiner MMenuung nadh ifF Woien evfE feit
600 Jabren — ewne Stadt, weil nebmlich die
St. Gtepbanshrd)e erff vor 602 fabren erz

bauet worden,  Ddite Hr. N, in Fifchers No-
titia urbis Vindob. gelefen, daf die Kirche ju
TR SIupred)t‘fdﬁon por goc Jahren erbauet
worden , fo wurde er vermuthlih gefcbloﬂ"en'
hoben , baf Wien fd)on feit 900 Jahren eine
Sreade fen-

_ Die Befchreibung Wiens felbft, S. 599
u. f. ift weder etwas Befferes ober etwas
Orbentlicheres , als wir beveits haben, und die
foure Mibe, die fie gefofter haben foll, beftand
augenfeheinlich davinn, baf er vas toienevifche
Hduferverjeichnif mit Subrmann und Weiss
Eorn perglich, und ausbeyden , ja aus dem lefe
teren mandhmal wortlich , vwas thm gue i
te, abfhried.  Sogar Mivakel und Teufelzs
.maf'rd)cnmrben ©. 610 — 11 aus P, Fubrs
mann — gwar im Sdyerje — aber doch abger
{chrieben und dem quten Fubrmann febr hodh
angerechnet ; Dex fie Dod) vielleicht eber o wer
nig niedergefdrieben haite, wenn et Fein Monch
gewefen wdve, als Hr, DN, fie ikm nadhgefdries

ben




YEUS
0P8BS
rags
iel,

als.
Cien
ben,

feit
) Dig
| erZ
No-
€ ju
auet
)fjert
eing

598
vas
D Di¢
tand
ifche
Veiga
lego
1infz
fdia
uhie
bges
hoth
) 10¢2
onch
hries
ot

67

Sen haben toiirde, tvenn er nidt @d)réffﬁe[.

Ter und Buhhdudler gugleich wdve.  Uber
nidye genug, daf Hr. M. in feiner Fopograr
phie, wobin nur Gebdude, Gajfen unbd Pldge
gehdren, Srucifire und Teufel auf 2 Seiten
mireinmengte , er finder 8 auch topographifdh
wothroeudig , auf dven langen Seiten ju beweis
fen, baf ex diefe jwo Seiten wohl angervandes
und daf derley Legenden Eeine Poffen waren,
die nicht verdienten, angefibrt 3u werden.
@rdﬂ&me&r,Mﬁmmﬂnﬂmriwm
graphie , sumal wenn s Fragmente finb, die
shnehift fo wenig afs ein jevviffenes Kleiv jue
fammenfydngen, nicht nur von Hdufern, fons
dern audy von den Worurtbeilen ibrer Kins
wobner , von . Proceffionen, Druderfehsften,
and ictenbriefen reven , und Off veden mif
fe, vad dief alles wegen Dder fimpeln Orda
auUng s in der ex, (wicer &.591 verfihert
alles vortragt, und die mwan in Feiner bishes
rigen Defchreibung von YOien finder,  Ullevs
Dings fiel es noch Feinewn offerveichifchen Topoe
graphen ein von Divtenbriefen ju fprechen ; aber
nodh weis mehr werden die Enfrigen. NReifenden,
fie welche all das voryuglich beffimme it die
topograpbifchen Kenntniffe des Hvn. D, beo
wundern, weny fie nadh feiner Ungabe &. 615,
den Bifihof Hay — 34 Neuftadt, wnd den
2ifchof von Kéniggran — U Seutmert M
Bobuen fudyen werden , um diefen beeden
Difchifen nber ifre Hivtenbriefe ihy Kompli-
meat §1 madpen.

2 Die

-~
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@ie&ﬁmmu}e uub befte et eine Topographie
ju entwerfen, meint Hr. N, it vie, von Gage
31 Gaffe 31 wandeen, Bnd die Yumern und L7ar
men der vorsialichffen Jdufer aufsufchreiben,
und die unfaglichen Schwierigbeiten , Die ihm
biefes Unternebtmen foften modhte, beftanden
wenigitens darinn, daf er ein paar Schubye. -
sexrif: wietobl auch diefem lebel noch abs ,
pubelfen war; denn er bdurfre nur mir den
Hugen in bem riencrifchen Huferverseichnif
~ berummwanbdern , und daraus — frenlich mit uns
faglicher Mihe — die Numern und Namen
ber voryiglichften Gebdude abfchreiben, an
~voelcher fimplen Berfabrungdart er fich venn
auch durch alle Bieree! Wiens getreulich ges
halten- bat. .
- S, 621 beniist Hr. N. eine gang neue to-
pograpbifdye Quelle, an die bigher gewif nody
. Tein: Topograph Wiens gedacht hat. Er giche
-+ tdmlich bey Ver Searue bes Beiligenohaun von,
2 Dlevomuct adf ver hiohen Briice genau ati, ag
2 oeeein Wiarepeer und niche ein Beichtiger war,
T Delebyrt -ung in einer langen Mote, was ein
© . Martyrer und ein Deidpriger ey, und licfere
¢ (U s deme Pefdireloriun ein Bergeichnif aticr
@ =« Coerverfdiedenen Savben, weldbe das Micfqes
, Joand jeven Tag im Fabre baben muf — alles
zp ‘qen ver ﬁmp-c[n ®ronung , in der er feing
Sadhen vortrage ! ‘
= Dodh ungleidy copographifcher ift die etymo-
& Togifehe-Ubleitung ves Wortes : Salsgries G

4 »
> 2.
% @ 622.
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622w fi Man barf frenlich nur-ein Bizden

' vi¢Lage bigfer Gaffe, und vie bormalige Gee

Diefe Gaffe einft das Ufer es naben Donauars
mes war, weldes man, o twie alle fandigen
Ufer im Defterveichifchen den Gries naunte ;

fralt ABiens fennen, um ju wiffen, bof eben

woraus vevmuthlith wegen ber Salniederlage.
- file bie dafelbit fanbenden Sal;fchiffe der Name

Salsgries entftand.  Aber firr des Hrn, I,

< Lrebe jur Stmplicitdt war dicfe Derleitung ju

fimpel. v fand Coermurhlich in dem nemlis
chenr Budhe, wo er die Derleitung d¢s Wortes
Kipfelvon Kopf gefunden hatte)) vag Bries fo

biel heife als Kreid, und diefem Kyeio judiebc

muf pun der Galigries (ob man gleich Von gis

Aebmniling wegen — den Salzreis nannce, -

'Qieﬂfonbers,g’lg_cﬂig{) ift Hr, N, in (‘fntbecfungf

ek Urfadhen, warum dies und Jenes in Wien fo
uid nichtanders ift,. So weis ey - B. ©.623

den YOierern i Ogrum sum 2(bcnbﬁ.m;iergmrge

15

-nén Cndedeifelben anf das andere fieht) eitie =
.0~ Brumnie Saffe fepn, daf man fie forer':

- Yang juverlagig, oaf der Graben tnd Koblmarke

diene , weil der Prater und der Angarten -des

2Ubends gefchloffen wird, und mzf der Xafte
oes Abends 3u geben nicht erlauber ift. — nd

- Pod) drobie der Manu,ver o 1vas in den Tag bins

eiir fhreibt; noch mit einem gangen Bande tber

- ftalten. = 5 g :
Allein ‘¢s giedt “noch mehrere fofehet Freinee
I RNadligigeiten, wenns niche gar Sanlbeicen

find,

Aiens Sitten, Sebrdudhe, und Sffenliche Ana
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finb, bie ber Topogtaphietes Hea, N, ju Sdins
pfidfterchen bienen,al8 §.B.6.6 26 dag diedrey:
faltigkeitsfiule auf dem Graben vor etwan 12
Jebren venovirt worden, &. 637 daf vie

tieblgrube su maskivten Msten gebraucht:

werde. S. 643 0af die Michaelerkivre auf ofe
fener Gaffe cinen Atear mie midhtiy grofer
verfilbecten Siguten von Engeln und rsengeln
babe, &, 648 g tein Jefuit vor feinem 45ten
Sabre Profef werden , o, i., das 4t Yorum
ablegen durfte, und daff man das Profegbaus
auf dem Aofe darum die Dbern ) und das Hols
Legium daram die UNLEIN Sefiiten bieg, weil in
jenem blof vie Dbern (Profefli quatuor voto-
rum) in diefem aber nur die Lntern ober Exteri
(Profeffi trium votorum) wobnten, ©. 655
Ooaff das fuarfiliche Lichtenffetnifche f1lajorats

baus quf dem alten Bavernmartte ODEY jny

“Youterga(fel befindlids fey , v. d. g,

Hingegen erfest Here Mikolai alle biefe
gwar fleine Nacyldfigleiten mit. hunbdeet ane
vern Dingen, die wn einer fimpcln Topogras
pbievon Wien gar berrlich figuriven. Als 3. B.
mit der immer aus ). Fubrmann abgefchriebes
nen Sefchichee eines jeden wunderthydtigen Bile
ves, dad in was immer fir einer Rirche vore
Eomme , mit einer phyfifalifhen Unterfuchung
ves Blifzes, der voriges Jabr in deh St. Stes
pbanstburmeinfblug, S. 662, mit der (wee
{olle es glauben ) wieklich ernftlidy gemeinten
Devuftion &. 6677 vag Eein Bols Thréanen vers
gieffen Ednne, und 0af alfo das auf sAols gemals
te MWiarienbitd von Potfth wobt babe {(hvtken,

aher

e e o
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aber niche SOCIAEN Ednnen, mit der.qus einer
dem ABienerdiarium bengelegten Anjeige abges
{divichenen achricht, S. 671 vag in vem quf
gebobenen Klofter der Titolaevinnen gr9dimer
Wein , und 11, leeve Saffer von 569  Eimer
vorrdtbig waven und endfidh mit der diefe Topo-
graphie befcblicflendengany dberrafdhendenBers
fiherung, Dafi aus den Fenftern der oberen
Gefchofie des Lopreftifhen Haufes eine
hereliche Ausficdht nady den bepden Loy«
ftadecn, der?3ieden und det Landffraffe feys

Und uun liebe Sefer, find wic mit den eviten
sivey Bdnven diefes IMuflers von einerNeifebes
fireibung (Gocelob 1) fertig,cinerReifebefchreis
bung, die eben {0 veidh an Worten als gem an
Sadyen, eben {0 langweilig ju lefen als ecFelhaft
3u recenfiren war, einer Uieifebefd)reibung', mit
weldher fich Hr. N, vas Bisden Renomeg, das
oon thm in der gelebreen Welt herum fput, auf
ewige Reiten ju Schanden  gefchrieben haben
tiirde, wenn nue ein eingiges Blaet von diefer
Gpefulationsarbeit auf die Nachwelc fdme, ei-
ner Reifebefchreibung endlich,bon der wir im afl
gemeinen nidyts treffenderes und paffendeves fa-
gen Edynen, ald was eben ¢in Nitolaitifeher Tage
terfer der allgemeinen deutfchen Bibliothet imn
51 Banbde derfelben ©. 489 von des Ain. Gas
Qebufth  Liefldndifchen Jabrblidhern , bie doch
als Kompilationen weit eher ein gelinderes Lre
theil verdienten, fagt, '

Alles ift ier-{ fagt der im Geifte in bes
Dn. N, Reifebefhreibung veryiedce Regenfent)
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it einem Schwall von UnauSftehlichen Kleis

righeiten uno gan; fremden Sachen fbers
{wemme. . Der V. mug wobl gar nicht daran

oer}Een{ was in abrbiicher (in eine NReifes
befcheeibiing) aebee , over was vem Gefchicht=
fdreiber (dem Neifenden) Eanftig branchbar

feyn Eann.. v bile es fir Verdienft die Dorpiz |

¢ fdber Ratbsprototolle (Sournale » Seitungen,

& ' "’ i Qeiringsbenlagen, Theaterjerteln, Mautpolers -

5oz T 80N R Bie ok quf allen Seiten bis sum Eelel

© 2 analiges Werseichnif ver Dovptfdien. Rathsz

Réuins wird bey Feinem vee Titel Herr ausgez

¥ Yaffen, and stte VollFsudigteitfoqar der Rathss

2 4 vienee der (Sdyifftuecht Daning, vie Koehin Bas
= Berlaed) nembaft-geinathe,  Yare sen V. bie.
~ dnB dF Mch michx (gratis) mitgetheils worven,

¢

= S%ano gedrpditer TichtsrourdigEeiten ve.

G fdenkty = Tidht leid)¥ bat fich-ein dnnali |
b o (ein Neifebefehreiber) o avg an feinen™Lefech

P ih L Lotefandigtals urifer Y., gat su oft ermiidet
e dic Geduld,; wenn man fin Gefdhmaflofes
Dudy durchlefen foll. :

Wiz geen wollten wir ibn fehonen , wenn
er dodh nur einmal der Stimme einer  gefunz
ven Ruitit Gebor geben wollte, — ey feinen
eingefiventen Reflexionen fillt ofr V. gemeinig?

poes i g S Trivigle , us feves =

13 ;', O £ = R - -

BT LR ™ o / 4 O
£8688 B . e SN :
oy i ;

i

- 0~

&

5

-
[

.. =sngefiibrt ¢ absufthieiben, — Koumbat man -
- _etliche Seiten gelefen, fo f#56t man' auf ein gbevz

% ., gliever. Coon Befuchren Gelebyiten) nath ibren -
L © k- ’.gnm(e‘n; und Aemeerns | Sur Anfhllung des

fo Batte ev die MWeltnodh mit-mandyen dicen
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Wiogeh
© swifden
Heven Griedvid) Nikolai,
BudhHindlern in Bevlin,

an ¢inem, ;
dann denen 797 Pronumeranten,

bie auf

Befagten Heven Nifolai neucften Neifebefdyrei-
bung b baaves ©eId vorhinein ber
sablten,

antern THeild, |

welcher gu TWien im Realjeitungs-Comtoive von
Recheswegen verfihres wird.

Alten Buchhiudlern, die auf fo ciue Ave veid) wer
den wollen,

sum
fdhredlidfien Benfpiel

theilweis herausgegeben.

Sweyter ThHeil.

Leipgiger Ojtermeffe,
qu finden in alfen Buchhandlungess
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	Prozeß zwischen Herrn Friedrich Nicolai, Buchhändlern in Berlin, an einem, dann denen 797 Pränumeranten, die auf besagten Herrn Nicolai neuesten Reisebeschreibung ihr baares Geld vornhinein bezahlten, andern Theils welcher zu Wien im Realzeitungs-Comtoire von Rechtswegen verführet wird
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